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öchentlich 12 Mal. — Beftellungen werben in ber 


der dem Reichstage für fein Budgetrecht zu ge⸗ 
währen ſei, doch ein weiterer ſein müſſe, als die 
fal din Normalſtärke und Minimalziffer allen⸗ 
alls bewilligten Zwanzigtauſend. Wird die Mini⸗ 
malziffer zu hoch bemeſſen, ſo wird ſie einfach 
zur fixirten Durchſchnittspräſenzſtärke, und von 
Vereinbarungen“ iſt dann nicht weiter die Rede. 
Daß dies bei der vorgeſchlagenen Minimalziffer 
von 384,000 Mann unſtreitig der Fall ſein würde, 
liegt auf der Hand. Nach Blankenburg's Anficht 
wäre höchſtens bei einer Minimalzahl von 330,000 
ern das 5 ri 
önrbe | je zweite Leſung des Geſetzentwurfes, gewahrt, und dabei für den Beſtand des Heeres 
ee die Beiträge des Pfründenvermögens den ſchwankenden Majoritäten künftiger Reichs⸗ 
um Religionsfonds gemäß den Anträgen des Aus⸗ tage gegenüber immer noch eine ſahr belangreiche 
Guſſes erledigt und ein Amendement, nach welchem Gar antie geſchaffen. Dafür wird freilich die 
das für die Krankenpflege verwendete Einkommen |» chleſ. Ztg. auch von der guten Cenſur aus⸗ 
don Beitragsleiſtungen befreit fein ſoll, ange, aalen ref 2 ne „Provinz.⸗Correſp.“ der libe⸗ 
— In Deſterreich iſt alle Welt darüber einig, 
daß der Papft mit feiner Eneyklika einen neuen 
Schlag in's Waſſer gethan habe. Nicht nur die 
Vertheidiger der ſtaatlichen e e ſondern 
die Biſchöfe ſelbſt verhehlen ſich nicht, daß die 
kirchenpolitiſchen Vorlagen e ee erhalten 
werden. Die mit Blindheit geſchlagenen Jeſuiten 
ſtärken ſelbſt die Kraft ihrer Gegner und treiben 
ſogar frühere Anhänger, wie Franz Joſeph, in's 
feindliche Lager. d . 

Die ungariſche Linke hat bewieſen, daß fie 
ebenſo wenig eine 1 Partei iſt, wie 
1 unſere Fortſchrittspartei. Das mögen die Volts- 
Bundesrath bes männer für ein Lob halten, unſerer Anſicht nach muß 
Eifer ein, 2 aber jeder Politiker darnach ſtreben, fein Programm 

in der Executive zur Ausführung bringen zu kön⸗ 
nen. Tisza's Forderungen, welche eine vollſtändige 
5 e mit Oeſterreich bezweckten, ſind 
& als unannehmbar zurückgewieſen und nun bleibt 
nichts übrig, als mit dem ner en, hoffnungs⸗ 
los dem Tode verfallenen Miniſterium weiter zu 
regieren. Ob die Mehrheit des Volkes noch an dem 
Ausgleich hängt oder nicht, das könnte man nur 
fdurch eine Berufung an das Volk erfahren. 
unkte bezöge Frankreich gloſſirt die Rede von Chiſelhurſt. 
0 Mögen je nach dem Parteiſtandpunkte die Urtheile 
nid noch jo verſchieden lauten, jo. wird doch 
im zu leugnen fein, daß der Kundgebung dort 
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Bei der am 18. März fortgeſetzten Ziehung der 
J. Klaſſe 149. K. preußſſcher Klaſſen⸗Lotterie find 
folgende Gewinne gefallen: Der Hauptgewinn von 
16,900 „ auf No. 80,482; 2 Gewinne zu 2000 R 
d 69,705; 2 Gewinne zu 1000 Ar 
2 Gewinne zu 600 R 
1 Gewinn zu 300 . 


dest Rahriäten der Danziger Zeitung 


ien, 18. März. Im Abgeordnetenhau rer den Aus 
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ich vor je 
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ind durch die klägliche, ſichtbar verlegene Haltung 
der gänzlich impotenten Regierung. Wann iſt es 
jemals in einem Lande geſtattet worden, ganz offen 
politiſche Programme und Kundgebungen zu pro⸗ 
elamiren, welche nur durch Umſturz der beſtehenden 
Verfaſſung ag werden köunen? Unter 
Mac Mahon ſteht dies den Monarchiſten aller 
Farben und Fahnen frei. Solche Fehler würde 
Thiers niemals begangen Fiali . 
Der Kriegsminiſter Italien's fordert für 
ſtellung der F die Befeſtigung des Landes bedeutende Summen, 
uchen und iſt noch gar nicht dahin gelangt, die Armee 
7 vollſtändig zu bewaffnen, während von den projec⸗ 
tirten Feſtungsbauten einige als ganz unnütz er⸗ 
ſcheinen. Man wirthſchaftet dort ohne Plan und 
ſeſtes Syſtem und deshalb theuer trotz aller Knau⸗ 
ſerei. So iſt auch ein Antrag, den Deputirten 
für jeden 97 Stag, den ſie in der Kammer an⸗ 
weſend ſind, 20 Fres. Diäten zu zahlen, wegen der 
ft | allgemeinen Finanznoth definitiv beſeitigt worden, 
indem das Parlament beſchloſſen hat, ihn gar nicht 
einmal in Erwägung zu ziehen. 


len nee als eine ächt 
. Entſchieden⸗ 
er der Vorlage be⸗ 


chefs ihre 


aufrichtige na 
die Blankenburg 


3 re 
Ein Zufall hat es gefügt, daß die Eröffnungs⸗Oper 
der — 22 Winterſaiſon, Meyerbeer's 
Fuge notte n“, auch den Schluß der Vorſtellungen 
dete, was die Erfahrung beſtätigt, daß dieſe 
per immer noch als ein 8 in der 
Opernlotterie gelten darf. Die Belegung, mit 
ihren guten und minder guten Seiten, iſt hinläng⸗ 
lich bekannt und fordert weitere kritiſche Be⸗ 
merkungen et eben heraus. Für Scheidende iſt 
man immer von freundlichen Geſinnungen beſeelt 
und ſo war es ganz natürlich, 5 dieſe nicht 
allein der Benefleiantin Frl. Kaiſer zu gute 
kamen, ſondern der ganzen Vorſtellung überhaupt, 
Obgfeich ſie hinter mancher früheren Hugenotten⸗ 
Aufführung urückblieb. — Die diesjährige Saiſon 
10 ſich in etreff der Quantität der zur Auf⸗ 
rung gebrachten Opern von mancher früheren 
xflügelt, dagegen gereichen ihr mehrere 
muſikaliſch ſchwer wiegende Werke zum Vor⸗ 
chef angeſche theils neu (fliegender Holländer“) 
theils neu einſtudirt (nein und „Jeſſonda“) 
in Scene gingen. Die lebhafte Theilnahme für 
dieſe mehrfach 


zum Theil durch vier Bewerber um das lyriſche 
Teuorfach, zum Theil durch das Gaſtſpiel des 
. Brandt und der Frau Schmidt⸗ 
immermann herbeigeführt. Mit Ausnahme 
des für Frl. Braudt einſtudirten Meyerbeer'ſchen 
„Propheten“ kam während dieſer Gaſtſpiele keine 
Oper auf das Repertoire, die nicht bereits durch 
die engagirten Kräfte zur Darſtellung gelangt war. 
Die deutſche Oper lieferte ein ſehr ftattliches | H 
Contingent von 20 Werken, nämlich: Figaro, Don 
Juan, Zauberflöte, Hugenotten, Writenerin, 
Prophet, Undine, Czar und Zimmermann, Waffen 
ſchmied, fliegender Holländer, Lohengrin, Tann⸗ 
häuſer, Marthg, Stradella, Veicchle; Heiling, 
Jeſſonda, Fidelio, die luſtigen Weiber, Nachtlager 
von Granada. Von Componiſten waren vertreten: 
Mozart (mit 3 Opern), Meyerbeer (3), Seins (3), 
Wagner (3), Flotow (2), Weber, Marſchner, 
Spohr, Beethoven, Nicolai, Kreutzer, mit je ei nem 
Werke. Die italieniſche Oper blieb gegen das 
Vorjahr, wo ſie es allerdings aus Anlaß des Gaſt⸗ 
ſpiels der italieniſchen Oper, auf 10 Werke brachte, 
bedeutend zurück. Es ſind diesmal nur 4 Opern 
zu verzeichnen: Lucrezia Borgia, Regimentstochter, 
pern wird der Direction boffentli ein Sporn] Troubadour, Barbier, von den Componiſten 
ein, im nächſten Winter mit ähnlichen werthvollen] Donizetti (2), Verdi und Roſſini. Noch weniger 
ö Sgrabungen fortzufahren. Wir nennen 3. B. fran, t, mit nur 3 Werken, ſatz ſich die 
als Rovität für Danzig den Rienzi“ von Wagner, franz Pie Oper. Es find hier nur Boieldien's 
dann als lauge nicht gehörte Werke: Weber's „Neiße Dame“, Gounod's „Fauft“ und Ha⸗ 
„Eurpanthe“, Marſchner ? „Vampyr“, Cherubini's levy's „Jüdin“ namhaft zu machen. In Er⸗ 
Waſſerträger.“ Da wäre wieder Stoff für eine mangelung eines tüchtigen lyriſchen Tenors 
erſprleßliche, erfolgreiche Thätigkeit und gleich- trat die Spieloper faft gänzlich in den Hinter⸗ 
deitig würde das Publikum wieder einige Schritte 
N Be aus dem ewigen Einerlei des enge be⸗ 


\ 


ur Wiederholung gelangten 


Winterrepertoire einer Bühne der Name Auber 
nur durch ſeine Abweſenheit glänzt. Hoffentlich 
wird der nächſte Winter dieſe Vernachläſſigung 
ausgleichen durch Aufnahme der „Stummen von 
Baden des „Maurer und Schloſſer“, gen 

iavolo“, der beiten Werke des geiſtvollen Franzoſen. 
Hätte uns Herr Theodor Wachtel nicht im 


Weſſenen Opernkreiſes thun, was doch der Kaſſe 
1D Direction nur zum Vortheil gereichen kann. 
Se Zahl nach find in der abgelaufenen 

aiſon zwar nur 27 verſchiedene, den Abend 
lende pern aufgeführt worden, aber es gab 
+ fache Wiederholungen mit veränderter Beſetzung, 


* 
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Berlin, 18. März. 
Ausſchließung der öſterreichiſchen 
den öffentlichen Zahlungsmitteln iſt im Bundes⸗ 
rathe noch nicht zum Austrage gekommen, da die 
Meinungen über die Einziehung dieſer Münzen 
noch zu weit auseinandergehen. Uebrigens hat der 
Bundesrath jetzt den größten Theil der ihm unter⸗ 
e Reichstagsſeſſion beſtimmten 
owohl in den Ausſchüſſen als 
Die von der Mili⸗ 


breiteten für die jetzi 
wichtigen Vorlagen 
auch im Plenum erledigt. — 5 
tärcommiſſion des Reichstages zu ſchnellerer 
Abwicklung der zweiten Leſu 
eingeſetzte Subcommiſſion hat heute ihre An 
endet, ſo daß für die zweite Leſung — einſchließ 
der entſcheidenden Paragraphen — 
noch zwel Sitzungen erforderlich fein werden. 
§ 1 des Geſetzes wird in der Commiſſion nicht 
mehr zur Sprache 
übrigens kaum zweifelhaft iſt, darüber nach einer 
oder der andern Richtun e 
zielt werden ſoll, jo wird dies im Plenum ge- 
ſchehen. Die in den letzten Tagen mehrfach auf⸗ 
etauchten Gerüchte über Reichstags 
r den Fall der Ablehnung des 
verdienen keine ernfte Berückſichtigung. Es iſt 
noch an keiner Stelle von ſolchen Eventualitäten 
die Rede geweſen, um fo weniger, als die Hoff⸗ nach Amerika haben in den letzten Jahren be⸗ 
nung auf das Zuſtandekommen des Geſe 
von keiner Seite aufgegeben iſt. J 
macht man ſich übrigens damit vertraut, erſt nach 
ſterg in die Plenarberathung über das Militär⸗ 
Teig eintreten zu können und in dieſem Falle die 
bie in Die dritte Aprilwoche aus ged 


der K 


„ 45 Dornerfag, 19. Marz. Abend⸗Ausgahr- 
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rage wegen 
haler von 


höchſt 


wenn, 
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aiſerſaale der 
chreibt h 


eute: 


In Spanien herrſcht die Ruhe vor dem 
Ausbruch des Gewitters. Die kleinen Siege und 
Niederlagen, welche beide Theile während der letz⸗ 
ten Tage erhalten haben, 
Die Legitimiſten Frankrei 
liſtenlager nicht nur gute Nachrichten haben, 
dern mitunter auch ſolche verbreiten, die pi 
ter als Enten erweiſen, hegen große Beſorgniſſe 
für König Carl. Da die 

leich, die Stellungen beider gute ſind, ſo dürfte 
öͤchſtens die größere Geſchicklichkeit eines der Anfüh⸗ 
ſchlag geben. Und deshalb möchten wir 

faſt auf Serrano wetten. 


eichen ſich etwa aus. 
8, die aus dem Car⸗ 
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räfte aber faſt völlig 


ug des Militärgeſetzes 
fgab 


tens nur 


eine Verſtändigung er⸗ 


auflöſung ze. 
ilitärgeſetzes 


s noch 
chstage 


55 aiſer — ſchreibt die „Provinz.⸗ 
Correſp.“ — deſſen Kräftigung auch in der letzten 
Woche ſtetige Fortſchritte 

heute den Beſuch des groß 
Baden und erwartet in den nächſten Tagen den 
9900 4 einer großen Zahl von verwandten und 
nahe befreundeten Fürſten, welche mit dem König⸗ 
lichen Hofe den 78. Geburtstag des Kaiſers bege⸗ 


— Die Feier des Kaiſerlichen Geburts⸗ 
tages wird ſeitens der Miniſter wie alljä 


emacht hat, empfängt 
erzoglichen Paares von 


e 


o, 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
recht, A. Retemeyer ind Rud. Moſſe Ina: Eugen’fort und 1874. 


Die „Dauzi er Zeitun erſcheint 5 edition (Ketterhagergaſſe ! 
. 2 {8 in 95 ; 91 20 H In te, etit⸗Zeile 2 Hy, n a ten n Ne n .d N 
M 8420. 8.Engler: imBemburs: Oefen Vogler: in Panel ER Bauen die baer che Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; inElbing: Neumann 


rtmann's Buchh. 


finden könne. Der Reichstag wird daher ſeine Ar⸗ 
beiten vorausſichtlich noch neben dem zum 13. 
April wieder berufenen Landtage fortſetzen.“ 

— Der „Weſerz.“ wird von hier telegraphirt: 
Aus zuverläffigſter elle verlautet, daß der im 
„Hon veröffentlichte Bericht über die Unter⸗ 
redung Bismarck's mit Jokai größtentheils 
erfunden ſei. Namentlich hat Bismarck die Ber 
merkung über die franzöſiſche Nation (Rothhäute) 
nicht gemacht. 

— Während es in der bei Emanation der 
Gemeinde⸗ und Synodalordnung vom 10. Sep⸗ 
tember erlaſſenen Inſtruction vom 31. October 
v. J. hieß: „Um den Zuſammentritt der reorgani⸗ 
aten reis⸗Synoden nach Möglichkeit zu be⸗ 
chleunigen, ſind ohne Verzug die erforderlichen 
Vorarbeiten einzuleiten“ — hat jetzt, wie das 
„Kirchl. Wochenblatt“ ſchreibt, der evangeliſche 
Oberkirchenrath die Conſiſtorien und dieſe wiederum 
die Superintendenten angewieſen, „mit der Bil⸗ 
dung der Kreisſynoden bis auf weitere Weiſung 
zu warten.“ 

— DemErbauer des Hermannsdenkmals, 
Bildhauer von Bandel, iſt, wie die „Weſtf. Ztg.“ 
meldet, zur Vollendung des Denkmals von dem 
Kaiſer ein Credit von 9000 Thlrn. bewilligt wor⸗ 
den. Damit ſind hoffentlich die letzten finanziellen 
Schwierigkeiten beſeitigt und die Fertigſtellung 
des großartigen Monumentes, dem der Künſtler 
ſeit Jahrzehnten ſeine Kraft gewidmet hat, endlich 
nahe gerückt. 

oſen, 18. März. Der Vicar Steffen aus 
Sobota bei Rokietnica hat geſtern in dem hieſigen 
Criminal⸗Gerichtsgefängniß eine Stägige Haft, zu 
welcher er wegen geſetzwidriger Vornahme von 
Amtshandlungen verurtheilt worden iſt, angetreten. 
— Der Reformatenmönch Lewandowski aus 
Wronke iſt am 16. d. vom Kreisgerichte in Samter 
wegen wiederholter unbefugter Vornahme von 
Amtshandlungen zu 10 Tagen Gefängniß verurtheilt 
worden. — Die polniſchen Einwanderungen 


deutende Dimenſionen angenommen. Die Ein⸗ 
wanderer ſiedeln ſich in der Regel an ſolchen Orten 
an, wo ſich bereits Polen befinden und haben in 
verſchiedenen Gegenden bis Californien hin größere 


Centralbahn auch dem Handel und der Induſtrie 
des genannten Staates günſtig ift,, eine polniſche 
Stadt, Radom genannt, in der Gründung begriffen, 


gelegt wurden und die heute ſchon über 100 Häuſer 
Bu Die neue Colonie beſitzt ein Areal von 
000 Acres, und die Zahl der Coloniſten mehrt 
ſich faſt mit jedem Tage. Die Verbindung zwiſchen 
den einzelnen polniſchen Colonien in Amerika ver⸗ 
mitteln drei polniſche Zeitungen: „Pielgrzym“ 


112 (Auger) „Gazeta z Chicago“ und „Gazeta Nowo⸗ 


durch ein Finn gefeiert, bei welchem die Reſſort⸗ 

& ihre ſämmtlichen Räthe vereinigen. — D 
Präſident des Reichskanzleramts verauſtaltet ein 
Diner für die Mitglieder des Bundesrathes. Die 
Mitglieder des Reichstages, und zwar o 
ſchied der 1 veranſtalten zum e 
ihre Feſttafel im großen 

— Die „Prov.⸗Corr.“ 
zweite Leſung in der Commiſſien des Militärge⸗ 
ſetzes ſcheint längere Zeit in Anfpruch nehmen zu 
ſollen, und es iſt kaum noch Ausſicht vorhanden, 
daß die Berathung im Reichstage vor Oſtern ſtatt⸗ 
PPP 


ne Unter⸗ 
rſten Male 
Paſſage. 
„Die 


a“, die zahlreiche Abonnenten zählen. 
Sagan, 17. März. Geſtern wurde die ge 
dem 24. v. M. durch den Tod des zeitherigen In⸗ 
habers vacante hieſige Propſtei auf Veranlaſſung 
der Regierung von der 5 versiegelt. 
Braunſchweig, 18. März. Bei der zweiten 
Leſung des Landtagswahlgeſetzes in der 
heutigen Sitzung der Landesver ren. wurden 
die Paragraphen 2 und 5 der Vorlage, betreffend 
die Einführung des allgemeinen directen und ge⸗ 
heimen Wahlrechts, in namentlicher Abſtimmung 
mit 26 gegen 16 reſp. mit 28 gegen 14 Stimmen 
. ̃ ² A ˙ A . ²˙ EVA EEE 


jors 


nur einen engen We 
Arbeiter im Nothfalle einzeln hindurch 
konnten. Nach dem Abſchluſſe des 
ſtandes wurden die Schleuſen unverzüglich von 


Paris unter der Erde. 

Beim Ausbruch des Krieges von 1870, nach 

den Niederlagen von Weißenburg und Wörth, 
dachte man in Paris mit Angſt und Schrecken der 
unterirdiſchen Abzugscanäle. 
doch ein, die deutſchen Heere würden eines Tages 
mit Sack und Pack aus den Schleuſen empor⸗ 
tauchen und jählings mitten in der Stadt zum 
Vorſchein kommen. Zu anderen Zeiten hätte man 
i über eine ſolche Phantafie einfach gelacht; in jenem 
grund. Es iſt gewiß ein ſeltener Fall, daß in dem] Moment der Panik aber mußte man wohl oder 
übel der allgemeinen Furcht Rechnung tragen. 

Um ſie zu beſchwichtigen, zog man an mehreren 
Punkten Quermauern durch die Canäle und ließ 
offen, durch den ſich die 


Bildete man ſich 


wängen 
affenſtill⸗ 


dieſem unnützen Mauerwerk wieder befreit. — 
Nachdem der Aufſtand der Commune nieder⸗ 
geſchlagen war, widmete man den er en See 
eine ſehr gründliche Unterſuchung, weil das Gerücht 
ging, daß ſich Inſurgentenbanden in dieſe Unter⸗ 
welt geflüchtet hätten. Kein einziger Menſch 
ward in den chleuſen entdeckt, wohl aber 
ein vollſtändiges Arſenal. Wer floh oder 
den Widerſtand nicht bis an's Ende mit⸗ 
machen wollte, der warf ſeine Waffen ohne Um⸗ 
ſtände in die Abzugs⸗Canäle. Um nicht be⸗ 
läſtigt zu werden, entledigten ſich dann, als während 
der Communeherrſchaft die Fal en ben ihren 
Anfang nahmen, gar manche rechtlichen Leute auf 
die gleiche Weiſe ihrer Gewehre. Als man nach⸗ 
her die Gräben reinigte, förderte man mitten aus 


ch] dem Schlamme eine ungeheure Menge von Waffen, 


Patronen, Käppis, rothen Leibbinden an's Tages⸗ 
licht, ſo viel, daß man damit ein halbes Dutzend 
ſechsſpännige Trainwagen beladen konnte. Man 
hatte die Gegenſtände in nicht weniger als 240 
Schleuſengalerien gefunden; lieſt man die Namen 
derſelben, ſo erſieht man, daß der Aufſtand die 
ganze Stadt ergriffen hatte und daß auch nicht 
einem ihrer Viertel der Kampf erſpart ge⸗ 
blieben war. 

Beiläufig ſei noch erwähnt, daß die Aus⸗ 
führung des Pariſer Abzugsſyſtems, deſſen Urheber 
Belgrand heißt, erſt im Jahre 1857 begonnen 
ward. Jenes unterirdiſche Paris, welches bis 
jetzt auf der Erde nicht ſeines Gleichen hat, die 
großartigſte Drainage, die je verſucht worden iſt, 
darf füglich als ein „Weltwunder“ bezeichnet 
werden. Auf 850,000 Meter Straßen beſitzt Paris 
gegenwärtig 772,846 Meter Canäle, von denen 
etwa 150,000 Meter auf die einzelnen Privat⸗ 
ſäulen kommen. Gegen ſolche Thatſachen und 
Fern tritt ſelbſt das einſt ſo hochgeprieſene 

loakenſyſtem der alten Roma in den Hintergrund. 


oder kleinere Colonien gegründet. Gegenwärtig iſt 
im Staate Illinois in einer überaus fruchtbaren 
Gegend, die wegen der unmittelbaren Nähe der 


zu der Mitte März v. J. die erſten Fundamente 
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Natesige] Zwei Tage nach dem Fall Kumaſſis zog Glob die 

: T.) mit tausend Mann in die Baer egerhaupt⸗ golge deren 
Heute iſt endlich der ſtadt ein, 1 um ohne Verzug ſeinen Marſch n dium gegen 
gepfändeten bischöflichen nach der Küſte fortzusetzen. rift ſten ihrer Beſchwerden 
r fand im oweden 8 In eine den 
Der Hof des Stockholm, 14. März. Die Eröffnung der elbft die Initiation 
enſchen dicht beſetzt, Schifffahrt von und nach Stockholm, welche in mpfindlichkeit, 
u Straße hatten ſich] den 50 Jahren 1824—1873 einmal (1863) im brauchen wir 
Die Menge] Jauuar, zweimal (4852 und 1859) im Februar, zu fördern. 
Polizeidiener 13 Mal im März, 29 Mal im April und 5 Mal avagantes 


im Mai (am ſpäteſten 1838 am 17.) ſtattgefunden d 
hat, geſchah, wie man meinte, in dieſem Jahre am 
2. März; inzwiſchen ſind nur einige Dampfer hier 
angekommen und einige ſüdwärts abgegangen, und 
darauf ſind ſeit dem 10. die ahrwaſſer in den 
Skären durch die eingetretene älte, die geſtern 
früh — 15 Gr. C. war, wiederum mit ſo ſtarkem d 
Eiſe belegt worden, daß es den Dampfern nicht 
hat gelingen wollen, daſſelbe zu forciren. Der 
ſtarke, mit Sturm verbundene 8 am 10, 
unterbrach auf einige Stunden den ranſit auf 
den Eiſenbahnen, rief aber aleichpeitig auch eine 
ſehr erwünſchte, vortreffliche Schlittenbahn her⸗ 
vor, die freilich etwas zu ſpät kommt. — Gegen⸗ 
wärtig find in Upfala 5 weibliche Studi— 
rende, alle zur hl arg ichen Facultät gehörend. 
ußlan 


Diele Empfindlichkeit ſtammt auch nicht aus unſern 
deutſchen Sitten, dieſe ee ift, wie 8 
andere, aus Frankreich importirt. Bort wird dieſe 
Beſtimmung nicht nur auf periodiſche . ange⸗ 
wandt, ſondern auch auf Bücher und ſelbf hiſtoriſche Werle. 
Stellen Sie den Prozeß nicht auf den Kopf, ſondern geben 
Sie jedem, der da will, die öglichkeit, ſich zu be⸗ 
chweren, wenn der Redacteur die geforderte Berich⸗ 
tigung ungereimt findet. — Abg. Pariſius: Es wird 
viel mehr in der Preſſe elogen, als man uni 

ei richtig! Beifall) und es 


Mann vor den Wagen und zogen den Wagen zum 
biſchöflichen Palais. Rechts und links folgten 
te Menſchenmaſſen, warfen Kränze auf den 


fal em Namen erſchienen find. — $ 8 wird darauf 
mit ſehr großer Majorität geſtrichen. 
§. 9, „Verantwortliche Redacteure periodiſcher 
R Bon ver okeii 8 1 Far in Beste oedionen ein, 885 5 
„Von der polniſchen Grenze geht der „Ga⸗ ügungsfähig, im Beſitze der bürgerli en Ehrenrechte | *: Sant 
zeta Lwowska“ a: Zeitung) folgende eur I und im deutſchen Reiche ihren Wohnfig oder ge⸗ officiöfen . Megierngreſſe ne 


angegriffen wurden, und die niemals eine Berichtigung 
haben erlangen können Ich ſelbſt habe ogenannte 
anſtändige Organe, ſelbſt ſehr angeſehene Preßorgane 
kennen gelernt, von denen es unms lich war 


So war der Zug eröffnet. A 

einen Tiſch, hoben ihn hoch und ſchloſſen ſich unter 

Hurrah dem Zuge an. Dann fiel das Volk über 

die anderen Möbel her; bald bewegte ſich eine 

ſtattliche Proceſſion von dem Gerichtsgebäude zu 

dem biſchöflichen Palais. ; (Germ.) 
3. 


Schwe 
Genf, 15. März. Der Municipalrath hat 
lie den Auseinanderſetzungs⸗Vertrag über die 
Erbſchaft des Herzogs von Braunſchweig 


itthei PER wöhnlichen Aufenthalt haben.“ — Hafenclever bean- | : 7 ; 
a reden Zogen wurde ragt an guet: an meh lei a von Seien Wei 8 Ab —.— nd 1 0 gender of 
[der Reichsregierung oder der Regierunges der einzelnen R Be i 
111... a 
hörde keinerlei Geldunterſtützungen empfangen. richtigung der in ch mitgetheilten Thatſachen auf 


5 Nane e Wee e ralange . — Verlangen einer betheiligten öffentlichen Behörde ober 
jenige, aus der die Regierung durch bi. G Leute in kein Se 1 e Bericht oder . 
perhüllter Form ſpricht und von der die Socialdemo⸗ f 155 105 15 t iſt ie d 1 15 in 
kratie ſich, alle erdenklichen Beleidigungen gefallen ſender unterzeichnet iſt und keinen ttrafbaren Inh 
laſſen muß. So hat nicht etwa ein $ Zinkelblatt, Jene 
dern die bei der nationalliberalen Partei ochangeſehene 
zwüſlten . Ztg.“ geſchrieben, die in den Reichstag 


tigung von dem 


unter eine Herrſchaft und grundloſe Annahmen 
von einer in Kürze bevorſtehenden Veränderung 
in der Stagtenzuſammenſetzung. Es wird hiermit 
auf das onzengfte verboten, öffentlich der⸗ 
artige politiſche Combinationen zu discutiren, wie 
im Allgemeinen Geſpräche über Fragen dieſer 
Art zu führen.“ 


alt 
hat. Die Berichtigung muß ſich auf thatfächliche Anne 
gaben beſchränken und bunt in dem Umfange der 
e e 1 7 gehalten ei are 
ewählten Socialdemokraten würden aus ihm eine] det der Redactenr die erpflichtung zur Aufnahme der 
aufbude machen. Dieſer le rost nene be: ee — Be gerichtlich Ent. 
ahlter Literaten, unter der alle Oppoſitionsparteien zu ſcheidung beantragen Dieſelbe in® nach a 2 
bes haben, muß entgegengetreten werden. — Der des = berichtigenneit Artikels und der Bet 
Antrag wird gegen 5 0 rg a Sooeialbemofenten, . ohne weiteres Gehör der Parteien mittelft 
7% a 


fügun verzügli rtheil i 8 
ö 10. ee eder Nummer (Heft, Stück) einer pe⸗ ſceldung fuer ali Ne dne It biefe (Ent 


mit Fideicommißqualität behafteten Kun tſchätze, 
namentlich die Onyxvaſe u. ſ. w., an das uſeum 
in Braunſchweig heraus, wogegen der regierende 


dadurch gegenſtandslos geworden. Die Zuſtimmung 
des Braun chweiger Landtags zu dem Abkommen 
ſteht in nächſter Zeit zu erwarten. 
eſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 17. März. Die Verhandlungen mit 
Tisza wegen ſeines Eintritts in das Cabinet 
ind abgebrochen worden, weil die von Tisza ge⸗ 
ührte Fraction des Abgeordnetenhauſes darauf 
beſtand, die Reviſion der eſterreich und Ungarn 
emeinfamen 1 im Prinzip auszu⸗ 
prechen und der Miniſterpräſident zlavy hierauf 
nicht einging. T.) 


2 . e ſcheidung findet ein Rechtsmi i 
riodiſchen Drudichriit muß der “ erleger, ſobald die ſtändigen chemie nicht fat. Die B: 


) t e ö tändigen Gerichte werden von der Centralbehörde 
Austheilung oder Berfendung beginnt, ein an ne Bundesſtaats beſtimmt. Der Abdruck 3 155 
gegen eine ihm auf Verlangen zu ertheilende Beſchei⸗ 


) Verla der nach Empfang der Einſendung, o n di 
nigung an die ‚Bolizeibehßrbe des Ausgabeorts unent⸗ lin, ee usenet de 
geltlich abliefern. Dieſe Vorſchrift findet keine Anwender Verfügung, welche die Aufnahme anordnet, nächſt⸗ 
dung a Druckſchriften, welche ausſchließlich Zwecken folgenden für den Druck noch nicht bereits abge⸗ 
der Wiſſenſchaft, der Kunſt, des Gewerbes öder der ſchloſſenen Nummer geſchehen, und zwar in demſelben 

Theile der Seeg und mit derſelben ec wie 
der Abdruck des zu berichtigenden Artikels geſchehen.“ 
— Hierauf vertagt ſich das Haus auf Donnerſtag 


Tele gramme der Danziger Zeitung. 
In ekommen 3 Uhr achmittags. 
Berlin, 18. N.. Ueber das Befinden 

des Reig skanzlers verlautet, daß Fürſt Bismarck 
bis zwei Uhr gut geſchlafen habe. Es iſt eine 
abermalige Verminderung der Schmerzen zu eon⸗ 
ſtatiren, der Patient im Ganzen ruhiger und A 


a 


etwas mehr bei Kräften. Pal 


ſchrift muß der Name und Wohnort des Druckers 


legers genügt die Angabe der in das Handelsregſter 
ſchalt n Firma. Ausgenommen von dieſer Vor⸗ 

ind die nur zu den Zwecken des Gewerbes 
und Verkehrs des 5 und geſelligen Lebens 
dienenden Druckſchriften, als Form are, Preiszettel, 


8 er jelben durch das Wort „lofort” erlesen; Wi a 
ö Paris, 16. März. Der heutige Tag ging Sn ven gen ne ee ein: Tuba ig 
ohne alle Ruheſtörung vorüber. Die, welche nicht 
gerade die bonapartiſtiſchen Morgenblätter leſen, 
1 5 haben, daß 3 


ers verlangt; der letztere 


le 
iſt aber geſtrichen, nat Berleges im Sinne dieſes Ge⸗ Glngblat uulſte doch . We behandelt w. 
ein ugblatt müßte do „B. eben fo behande ex- 2 
u $ 6 beantragen: Pariſius, den Abſatz 1 folo 0 8 He iſt Verſailles, 19. Bin. ee 
u faſſen: „Auf jeder im Geltungsbereich dieſes Ge⸗ ine lang. Interpellation des Abg. Shallemel- Tore 
je es erſcheinenden Druckſchrift muß der Name und 10 (Linke) über das Präsen- des Herzogs 
obne 9 des B iſſ von Broglie an die Präfecten, betreffend das 
Mairesgeſetz. Der Interpellant verlangt eine 
Erklärung des Ministeriums über das Septennat, 
ob daſſelbe als unabänderlich anzuſehen und die 
Regierung entſchloſſen jet, jedem Verſuch einer 
monarchiſchen Reſtauration oder einer ſonſtigen 
Aenderung der gegenwärtigen Regierungdform 
5 erzog v. . e ö 
das Mairesgeſetz und erklärt, Mae ahon's 
Septennat bel unabänderlich; daſſelbe ſolle 
Frankreich während des Septenniums vor inneren 
Steeitigteiten Find er von 1285 Be 
gierung gegen Angriffe jeglicher Seite ve t 
werden. 9 Debatte wird die Per 


umſonſt durchlieſt. — Bei der? bſtimmung wird das 
Wort „ſofort“ an der Stelle der Worte „auf Ver⸗ 


5 naive Sprache, die ein en von 18 Jahren 
führen muß, ſo gut nacha 
— Der Miniſterrath hat beſchloſſen, keine 


Daneben erſon enthalten, Wiggers, denſelben 
; la fofern fie 1 weiter als die Bezeichnung, 
Stand u. }. 


genannt werden ſoll, da es als e 50 
Ur den nha Urch 


i — Die vom Prinzen in Chiſelhurſt gehaltene 
Anrede iſt maſſenhaft in der Stadt verbreitet. Vor 
den Schaufenſtern der Läden, wo die Anſprache 
ausgelegt iſt, ſtehen fortwährend Gruppen Neu⸗ 
ieriger, eifrig mit der Lectüre beſchäftigt. Auch 


zur Sprache, der Negierungsvertreter erklärte uns ins 

geilen, daß 5 7 De $ 1 1 

die Kaſernen iſt das Manifeſt eingeſchmug⸗ Praris den Wünſchen des An eeers polſtändig 

gn d ige man, erbtidt Iogar % 0 t N often, 1270 1115 und daher eine beſondere Beſtimmung über⸗ 

welche das Gewehr in der einen, den Ordre“ in in Yilhen besteht die durch Nichts gerechtfertigte Be⸗ 

der andern Hand, die Rede des kaiſerl. Prinzen [ft - 95 de An Verleger 
mit großer Aufmerkſamkeit ſtudiren. 

— Das vor Civita Vechia ſtationirte fran⸗ 
götiche en „Orénoque“, welches füge 
n den franzöſiſch⸗italieniſchen Beziehungen eine 
roße Rolle zu ſpielen 1 5 wird nach Oſtern 

Civita⸗Vechia verlaſſen, ohne durch ein anderes 
Kriegsſchiff erſetzt zu werden. 

N — 17. März. In parlamentariſchen Kreiſen 
ilt trotz offigiöfer ementis der Rücktritt des 
inanzminiſters Magne in Folge der geſtrigen 

Verwerfung der uſchlagsſtener auf Salz als 
wahrſcheinlich. — Seit heute functionirt der neue 
nach preußiſchem Muſter gebildete Generalſtab, 
ohne daß der Kriegsminiſter die Bewilligung des 
erforderlichen Credits Seitens der Nationalver- 
ſammlung abgewartet hätte. 

England. 

London, 17. März. Die Chiſelhurſter 
Demonſtration verlief ungeſtört, der Eintritt 
in den Park war nur gegen Karten eſtattet, deren 
egen 8000 vorzugsweiſe an Franzoſen gegen per⸗ 
ſnliche Anmeldung ausgegeben wurden; der Zu⸗ 
drang war groß, das Wetter ſchön, Blouſenmän⸗ 
ner fehlten, die Anweſenden erſchienen meiſt in 
Abendtoilette. Rouher, Caſſagnac, Murat nebſt 
anderen Chefs waren anweſend; die Rufe „Vive 
Napoléon quatre!“ waren endlos. Die Kaiſerin 
und der Prinz ſahen ſehr angegriffen aus. Später 
wurde das Publikum in die Grabkapelle zugelaſſen. 

— Seit der Zeit des Krimkrieges hat in Ports⸗ 
mouth kein ſo reges Leben geherrſcht wie jetzt, da 
man ſtündlich die erſten Ankzmmlinge von 
der Goldküſte zurückerwartet. Gupfang bereit 


Danzig, 19. Marz. 
* Don Plehnendorfer Schleuſe wird eute 
gemeldet: Das Eis iſt ſeit 4 2 0 volffündie im 
Gange. Beim Rothen Kruge etzte ſich daſſelbe 
bei 11 Waſſerſtand um 2% Uhr in Bewegung. 
Hier markiren die Pegel 12° 8° und 11° 7%, Von 
weiter oberhalb feine Nachrichten. — Aus Di rſchau 
März N berichtet man: Waſſerſtand 
heute Morgens 3 „Strom eisfrei. Nachmit⸗ 
tags traf Eis von oben her ein, welches aber bis 
4 Uhr faſt gänzlich wieder verſchwand. Waſſer⸗ 
ſtand um A Uhr 4 M. — Ein uns heute Vor⸗ 
mittag 10 Uhr zuge angenes Ahehtanm aus 
ange | Dirſchau meldet: Geſtern von 2Uhr achmittags 
bis 7 Uhr Abends Eisgang, von da ab frei Waſſer. 
In der Eisdecke von unterhalb Vogelgreif bis zur 
Ausmündung find zwar auf vielen Stellen Bewegun⸗ 
gen vorgekommen doch hat kein vollſtändiger Aufbruch 
Bemerkungen u. f. w. folgen zu laſſen, verſehen mit] ſtattge unden. Das Waſſer fällt; geſtern 12° 9%, 
höhniſchen Ausdrücken und einer Portion d rage⸗ und heute 11° 7 
Ausrufungszeichen. So etwas lie * Unter dem Vorſitze des Herrn mal aa 
Albrecht 


Handelsakademie abgehalten. Von den Abiturienten 
erhielten 7 das Prädikat „gut“, 14 das Prädikat 
„genügend.“ 3 haben die auch nicht beſtanden. 

iſt Herr i 


unterfagt fein ſollen Die übrigen Amendements be⸗ 
ſchränkten ſich zum Theil auf redactionelle Aenderungen, 
zum Theil auf eine Aenderung der Berufung an die 
Gerichte. — Abg. v. Donimirski beantragt, daß die 
Berichtigung nur in der Sprache erfolgen ſoll, in 
welcher bie Zeitſchrift erſcheint. — Abg. Acker⸗ 
mann: Verleumdungen in der Preſſe, die gegen 
die. Seelenruhe und den Frieden des Hauſes 
gerichtet find, schädigen ſehr viel und find 
ſchwerer zu widerlegen, als man Pockennarben ver⸗ 
treiben kann. Dagegen vermag ein muͤhſam erſtrit⸗ 
tenes richterliches Ui 25 welches erſt nach Monaten 


ur öffentlichen Kenutni elangt, ſehr ig Der 
Geſe ol 


geber muß eine Berichtigun erzwingen, 
die Zeitungen nicht ſelbſt unaufgeforderk das thun. 
Dieſer Berichtigungszwang iſt aber von der Com⸗ 
miſſion fo eingeengt, daß er hinausläuft 10 ein Pri⸗ 
vilegium des Angreifers gegen den Angegri 
ſteht dem Redacteur frei, einer Beri tigung 


Beibehaltung der Worte „oder onſt zur Ver⸗ 
breitung“ hat gar keinen logiſchen Sinn. Will der 
Verleger eines derartigen Preßerzeugniſſes ſich nicht 
nennen, ſo lann er dies thun, auch wenn die Worte 
ſtehen bleiben. Es braucht dann nur der Drucker fich 
u nennen und vor feinen Namen die Worte zu 
ſchre ben: „Drucker und Verleger“. — Reg.⸗Comm. 
v. Brauchitſch wiederholt, daß die Regierung die 
Beibehaltung dieſer Beſtimmun verlangen müſſe, weil 
gerade diejenigen Preßerzeugni e, die nicht gewerbs⸗ 
mäßig verbreitet werden, als die gefährlichen zu be⸗ 
zeichnen ſind (Aha! links), die der Strafverfolgung 
unterliegen müſſen. — Der Antrag Schwarze wird 
it den Anne $ 6 wird in der Faſſung der Commiſſion 
mit dem Amendement Wiggers angenommen; die 
übrigen Anträge werden abgelehnt. Rage 

§ 7 wird nach der Regierungsvorlage mit einem 
Amendement Schwarze in folgender Faſſun ange⸗ 
nommen: „Zeitungen und Zeitſchriften, we che in 
monatlichen oder kürzeren, wenn auch unregelmäßigen 
Friſten e (periobilche Druckſchriften im Sinne 
dieſes Geſetzes), müſſen außerdem auf jeder Nummer, 
jedem Stücke oder Hefte den Namen und Wohnort des 
verantwortlichen Redacteurs enthalten. Die Benen⸗ 


Seh, Dem Vernehmen nach, 

Se vom 1. April er. ab in gleicher 
nach Poſen verfegt. Das Publikum, ſowie die mit 
Herrn Schön in Verbindung ſtehenden Beamten, be⸗ 


ſicht genommen, indem ſeine Berichtigung unbeeinflußt 
von irgend welchen Anmerkungen des Redacteurs vor 
die Augen des Publikums kommt. — Abg. Bam⸗ 
Nag „e bin feſt überzeugt, daß das N 
Maß von Preßfreiheit, welches dieſes Ge⸗ dauern in ihm einen Beamten zu verlieren, der durch 
je gewährt, ein außerordentlich annehmbares it. fein Ian jähriges Wirken allgemeine Anerkennung er⸗ 
worben hat. a 
4 e den 20, März, wird auf dem Selonke⸗ 


ſchen Theater eine Vorſtellung zum Beſten des hieſigen 
Diakoniſſen⸗Kranlenbauſze gegeben werden und iſt um 
des pa Zwecks willen zahlreiche Betheiligung 
wünſchenswerth. 4 

n Pelplin, 18. März. Am 16. d. Mis ver⸗ 
ſtarb nach längerem Leiden an der Lun enlähmung 
der biſchöfliche Syndicus Wagner dierſelbſt. Die 
national⸗polniſche Partei verlierk in ihm einen ſehr 
befähigten und thätigen Agitator. Als vor etwa 10 
Jahren fein Vorgänger, der Syndiens Priewe — ein 
Dentiher — fortgemaßregelt war, wurde von dem 
Biſchof v. d. Marwi fen De“ — damals Ges 


wird den Braven ein feſtlicher Emp ang bereitet. 
Wie ein ofſicielles Telegramm aus iſſabon mit⸗ 
theilt, befand ſich das Transportſchiff „Tamar“ mit 
dem 23. Infanterie⸗Regiment und der Marine⸗ 
Artillerie an Bord am 11. d. M. bei Madeira; 
der Dampfer na der das Bataillon der 
Schützenbrigade zurückführt, ſollte am 8. März 
von St. Vincent abſegeln: Wolſeley wartete in 
Cape Coaſt Eaftle auf den Dampfer „Barracouta“. 


0 1 


eichts⸗Aſſeſſor im Poſen'ſchen — hierherberufen. Ihm 
hauptſächlich hat der hieſige Ort es zu verdanken, daß 
er nicht mit Unrecht als ein Herd der national-polni⸗ 
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beſttt noch nicht die Berechtl 


6 Ben en augeſehen wird. Wagner war die 
anlaſſung, daß ſich am hieſigen Orte eine polniſche 
druckerei etablirte, deren Beſitzer Herausgeber der 


Naur Austellung von 
hufs Meldung zum 


und Profeſſor der Aſtronomie in Petersburg und fpäter 
Director der Sternwarte zu Dorpat. Died) die Po⸗ 


ausgegebenen, inzwiſchen ſelig entſchlafenen, polni⸗ 
ſchen ehrt „Rolnik,“ ſo wie auch des in Culm 


daß er ſich auch mit der ee unft befaßte und 
ericheinenden „Przijaciel lubu.“ Sein Ableben inmitten 


dieſelbe in einigen Lehrbüchern behandelte. Als ſchwere 
1 \ \ Erkrankung feiner immer regen Thätigkeit ein Ziel 
8 beiten Mannesalters wird von feinen Partei⸗Ge⸗ ſetzte, zog er hierher, wo man kaum von dem Aufent⸗ 
Rofjen umſomehr bedauert werden, als Wagner Aus- Beſi halt des wielgenannten Gelehrten wußte. 


A 


if t hatte, in nächſter Zeit eine jr bedeutende Summe] Sachſ om, 12. März. Heute wirbeln draußen die 
ei 


man ſpricht von einer halben Million) als Erbſchaft Schneeflocken ſo dicht und ſo ungeſtüm, wie ſie nur 
eines in England verſtorbenen Verwandten in Em⸗ an kalten Wintertagen im Norden fallen mögen. 
„FTT 


pfang zu nehmen. Die Partei, welcher Wagner ange⸗ 5 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 19. März. Angekommen Abends 5 Upr. 
rs. v. 
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Weizen Pr. AI conſ.] 106 
April⸗Mai | 85 844/ Pr. Staats ſcld. 92% 
er Der letzte V K Sptbr. Octb. — — f. 3½ % Pfdb.] 84% 
F elb. Apr. Mai 86 | 85%/8| do. 4 % do. 947 
o. Sept.-Oet. 81 80% do. 4½% do. 101% 101% 


il⸗Mai 62 ¼ 617/80 Lombardenſet Ep 87/8 87 
ai⸗Juni 61% 617/ Franzoſen 191% 191% 


Anſc 
n 


Stande wäre. — Pit) Fi 
2 höhere Preiſe dae 

fän⸗ n Herbſt. Dies liegt an der totalen 

iſchof r Rindvieh einerſeits, ſowie an dem 


er hier nicht Sptbr.⸗Octb. 58 5748| Rumänier . 429, 42% 
€ ufs dez 5 Petroleum Neue franz. 5%. A. 94% 95 
Fr hiahr anderſeits. April⸗Mai Oeſter. Creditanſt. 136 135 


5 200K. 95/4 98/4 Türten (59%) 40% 40% 
8 Fußes we 19 7 18 % Det. ebenen 99 Sc 
ift, da wir hier mit den größten Schwierigkeiten Spiri : Ruff. Banknoten 8 
5 Ranft Naben Winter e inlichenn April Mai 22 1422 18] Oefter. Banknoten 90/8 90% 
5 — ſich 11 Vertreter kaſſubiſcher Landgemeinden, Aug.⸗Sept. 23 16123 12] Wenieters. Lond. 6.21/86. 210% 

beute, die einen ſlaviſchen Dialect ſprechen, der felbft | dief 9 Ital. Neu ,.. 


maſſenhaft eingeführt. Natürlich erleiden die Preiſe 8 SEN 

dadurch eine Reduction, die für munen Biehakiitr Erepklactien 21%. Dr 5 5 e ener 15 

von den unangenehaſten Folgen werden könnte. Nationalbank 1012, Eli 1 210½, Ban 85 . 
9 


. r. Culm, 18. März. Am vergangenen Sonntage Disconto⸗Geſellſchaft 79%, Deuticheöft K 86% 
Je feierten die Mitglieder des bien Bildungs- f 40 err. Ban : 
Vereins mit Ben amilien na Anfangs ſehr ie Sant matter. 


0 ſti die Kaſſuben n 80 em Be⸗ 
do ſtimmen . 0 5 a 
1 Inhalt des Antrages | 55 Geſe n ereins das er 0 Wade vg die gen de rape etreibemartt] 


es f flau. — Weizen Ar März 1268, 1000 Kilo 249 
B fi 1 g h 


ü „ 247 Sp, Pe , 
256 Gd., Ye Mai⸗Juni 126886. 258 Br., 256 Gd. 
zur Juni - Juli 12684, 257 Br., 258 Gd. 


Ne gänzlich fehlende Zücht 
am weiteſten vorgeſchritten, was um ſo mehr anzuer⸗ 5 


F 
* 
S 
2 
5 
* 
85 
85 
& 
2 


der April⸗Mai 186 Br., 185 Gb, Me Mai⸗Juni 
186 Br, 185 Gd, 7 Ju- Jul 186 Br., 


; . 64. feft, Nr 100 % 
‚ein V A M., N i zur März 56%, Pe Me e 56%, dr Juli⸗Auguſt 
das g q 57½%, Per nguft » September 58%. — Kaffee 
da i ft weichend; nominell. — 
4 d white loco 13,00 Br., 12,80 Gd., 
3 J Kri 70 Gd. — Wetter: 


Antrages N egen. 
Firüg, e 18. März. [®etreibemartt.] 
die Be ftung (Schlußbericht.) Weizen geſchäfts 08, der März 383, 
ö — 3 re Mai —, J. November 340. — Roggen loco 
ö 38 3 niedriger, 7e März 230, 7e Mai 227, Ye uli 218, 

m r October 210 — — 8 i 


Ye Herbſt 36%. — Wetter: Veränderlich. 


bericht.) Sämmtliche Getreidearten ſchloſſen bei 
nleppenbenn Geſchäft zu unveränderten Preifen. — 

eizen 62—67, rother 60—63, 
hieſiges Mehl 44576. — Fremde Zufuhren ſeit 


gelprechen — Es wirt 
edn 

letztem Montag: Weizen 11,200, Gerſte 8550, fer 
19,440 Ortes u 


erlifte durch Accla⸗ 


„a .— Wetter: ge 
Mi Liverpool, 18. März. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 25,000 Ballen, davon für Speculation 
8 und Export 5000 Ballen. — Middling Orleans 8%, 
x 0 a ind mnibbling ameritaniſche 8%, fair Ohollerah 5%, mdf 
betrauten Wwe. und Söhne d eden 4%, good middl. Dho 4%, middl. 


BVerſuch 5 Bumi 5 t age scheid] 2bollerah 4, fair engal 4½, fair Broach 5%, 
ai 
fair Smyrna 6%, 


Liverpool, 18. 14 
Baumwolle: Middling fab Ohollerah 4%, good midd⸗ 


59, eihe de 1872 94, 65. e 5% 

1 Rente 62,10. Ital. Tabaks⸗Actien 788, 75. Franzoſen 

bewilligen. — Ueber 717, 50. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 330, 00. Lom 

ausſchuß⸗Büreaus bardiſche Prioritäten 248, 00, en de 1865 41, 70. 


1 gela 
um nur zum folgenden Gegenſtande der Tagesordnung 
du — 2 25 man den Antrag des Herrn Hevelle fung 
Annehmen, die Angelegenheit zu vertagen. — Es ſollten a 
Ai vier Mitglieder zur Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſion ge- Königsberg, 15. März. Die Dampfer Rem⸗ 
File werden, die Verſammlung wünſchte Wahl durch brand. Dorkas, der Preuße und Prima find zur For⸗ ] 
baflannation Herr Hevelke widerſpricht es müfje Bettel- | cirung der Eisblokade von Pillau auf hier unter⸗ 
Rap! stattfinden. Da der frühere Wahlact faft 2 Stunden] wegs. 
benommen hatte, fo war vorauszuſetzen, daß die acht“ Memel, 17. März. Die hieſigen Schiffs- 
Ummerer haben Strike gemacht. Sie verlangen 
bei zehnſtündiger Arbeit 1 Thlr. 15 Sgr. pro Tag. 


= «ärift an die Nedaction. 
te Wallgaſſe concurrirt noch immer mit allen 
agree der ſchlechteſten Landwege auf das 
Erfolgreichſte, wie Jeder ſich durch den 1 8 
leicht — kann. Im vorigen Winter war]! 
beiſpielsweiſe ein Mädchen von 3 bis 6 Jahren, 
das eben zur Schule gehen wollte, ſo tief in den 


.) Raffinirtes, 
32 ½ bez., 33 Br., er 


2 


| tei⸗ 1885 120½, 
att 


wie lange es in dieſer sage hätte ausharren müſſen, 
f wenn nicht einer der Einſender dieſer Zuſchrift das 
aſorität Kind aus dem Schulte herausgezogen hätte. lleber⸗ 

norität b ch haupt wird der Schulbeſuch den Kindern unſerer Straße 
Uhr Abends 3 gedroht ein ſehr erſchwerter und oft unterbrochener. Daß Han⸗ 
Die Majorität sgeübten Terro⸗] del und Verkehr mindeſtens eben fo viel leiden, wird 


Danziger Börſe. 
„Amtliche Notirungen am 19. März. 
Weizen loco flau, der Tonne von 200084, 
2 gafis u. weiß 12713363. 88-92 A Br. 
o KR 


128-13028, 87-90 A Br. 
ellbunt . . 128-13024, 86-88 Br. 73-901, 
al . . . 126-1308. 84-86 Se bezahlt. 
ro R 2 5 
ordinär. . . 120-1288, 74-80 Br. 
Er e dn 
ieferung ril⸗Mai 
84½ & Br., 84 Gd. 
Nine loco niedriger, r Tonne von 20008 
117/888. 60%: M, 1228 62% J, 1268, 65 Mr 
8 12082. lieferbar 60 
15 


5 Abi = 1 f 
ale eigenen ſchädigen, wenn 
N An Dingen folgen, 
atio 


r den Naß uns wieder in reichem. Maße ſpenden. Dies 
ie ung der ſteuerfrei gebliebenen In tleute[ mag wie Ironie klingen, und dennoch iſt es volle 
ner pro 1874 angeordnet. Wahrheit, und ſomit wäre wohl der Wunſch nach 

— jedoch entſchie einer baldigen Pflaſterung der Straße ſehr gerecht⸗ 
5 e fertigt. ehrere Bewohner der Wallgaſſe. 


gun Vermiſchtes. 
dae 


b der Tonne von 2000 23. weiße Koch⸗ 


zin, Elbing, 18. März. aus zu bringen. er ag dürfte] Wicken Me Tonne von 20008. 50% —51½ & bez. 
Jubel Lampe aus Me wahrſ eic Berückſichtigung finden, da man kaum Hafer loco der Tonne von 20008, 55% A 
Son Reife durchdie Provin } ewas Anderes glauben kann, als daß fie an einer firen] Kleefaat loch Yr 20084, weiß 30 Ae 2 
nich ſprach er inlhlſit, am Sonntag in Inſterburg,] Idee leidet. Spiritus loco ur 10,000 4 Liter 21 / R 
ſich ſten Sonnabend ſpricht er in Dirſchau und wird ennover 15. März. Der geſtern bier verſtor⸗ Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
auch hier hören laſſen. bene wi eint v. Mädler war 1794 zu Ber⸗ 6. 23% Gd. 3 Monat 6. 21%, Br. Amſterdam 
lin geboren. Er begann als Lehrer am dortigen 


EN 


Kurzebrack, 18. Bär, Morgens fünf Grad 

ne. Trüber Himmel. Waſſerſtand 7 8 

im Fallen. Hier Strom eisfrei. 

. Spitprahm. 2 
gen 8 Strasburg, 18. März. Das hieſige, im vori⸗ 

Wahre neu eingerichtete Simultan⸗Gymnaſium 


10 Tage 142% Gd. 3½ „ Preußiſche Staatsſchuld⸗ 
uß 3 2 ine 91% 1 i 
11 00 EN Scheine 91% 4 5 5 e 9 


Beobachtungen zu beſchäftigen, beſorgte 1833 auf der 
Inſel Rügen die Zeitbeſtimmungen für die ruſſiſche 
Chronometer-Erpedition, wurde 1840 zum Director an 
der Sternwarte in Berlin ernannt, trat im folgenden 


Schullehrerſeminar 1829 ſich ernſtlich mit ee en 


N 


. r 18 Erne 14433 2 1 Ya. 3 MERRILL ENT" SEE N 
DR NE “ PALIN, IN MIR, a A yet ar“ Aa * 3 0 5 0 9 
N “ ER 8 N 


Jahre iir euſſiſche Dienfte, wurde geadelt, Staatsrathj 85 


bolniſchen Zeitſchrift „Pielgrzym“ iſt. Wagner war ige ulariſirung feiner Wiſſenſchaft hat er ſich mit feinen | 9 
Richt nur Begründer und Mitarbeiter dieſer Zeitſchriſt, il 2 vielen Auflagen erſchienenen Schriften einen weit 
ſondern auch der früher in der hieſigen Buchdruckerei e 0 verbreiteten Namen erworben. Weniger bekannt iſt, 


Hamburg, 18. März. (Getreide markt.] 


Roggen Ye März 1000 Kilo 190 Br., 188 Gd. b 


Petroleum . Standard 8 
„ Ar M 


1%. — Waaxenbericht. Baumwolle in Newport]: 


9 — n Nie . « Ei, 
ur . 


Danziger Maſchinenbau⸗Ackien⸗ Geſell⸗ 
2. 5 iger Hypotheken⸗ 1 8 8 
5 ommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 
8 Br. 5% Stettiner Natioual⸗Hypotheken⸗Pfand⸗ 
briefe 100 Br. 5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thon⸗ 


100 % 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 19. März 1874. 
Getreide Dirt? Were kei und fe 
Wind: NW 


— 


aft 70 2 
a 
98 ½ Br. 


nommen werden. Bezahlt iſt für Sommer⸗ 12222. 80 &, 
bunt 115, 1198. 73, 75 &, 125%. 80 , hellbunt 


Ra 
Roggen loco 5 . 12088. 61½% N, 12288, 
% K. 1256. 64 K e Tonne wurde bezahlt. 
Umſatz 100 Tonnen. Termine ſtille, 12024, 58 ½ 


Gerſte 1005 obe 11074. 65 % %r Tonne. — Erbſen 


Produetenmärkte. 

Königsberg, 18. März. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen deer 42 Kilo niedriger, dochbunter 11887. 100, 
12363. 107, 12428. 107, 1258. 107, 126/276. 108, 127 
— 128%. 107, 129 109 Gr bez.; bunter 12622, 
103, Wolhynier 118/198. und 12084, 97, 120/218%. 


1276. 100, 13084. 100 Br bez. — Roggen Ne 40 
Kilo loco inländiſcher matter, fremder a bee 
i ändiſcher: 11624. bei. 64, 


Der 
78, 81, hochfein 86 ½ Gr bezahlt, ordinaire 52, 60 . 
bez. — em Ir 95 8105 81, Dotter 76 Kr. bez. 
— Kleeſaat 7er 50 Kilo abfallende rothe unverkäuflich, 
weiße 20 A bez. — Thymotheum matt, 10 R bezahlt. 
— Spiritus 10,000 Liter & ohne Faß in Poſten 
von 5000 Litres und darüber, loco unverändert, Ter⸗ 
mine gefragter, loco 22% A Br., 21%, Gd., 21% 
bez, ab Südbahn 21%, & bez., kurze Lieferung 
& bez, 85 * Br. 21½ 9% Gd., März 
und April 22 N Br., 21% & Gd. Frühſahr 22 
Ge, 24 J Gb, 23, J beg, Jun 2 . Be, 
r., 3 8 A ez., Juni r. 
2%, * Gd., Juli 3%, & Br., 2 & Gr, Auguſt 
23%, & Br, Bu & Gd. 
Stettin, 18. März. Weizen der Frühjahr 83%, 
Yr Mai⸗Juni 84 = September⸗October 791, 
Roggen Ne Frühjahr 59%, . Mai⸗Juni 59, 
Var net 56%. ee Kies: 2 
Par ril⸗Mai 96, er Her — 
3 loco 21%, r April⸗Mai 22%, r Juni⸗ 


„ Reguli is 4½ , April⸗Mai 4½ 
87 September, Oetober 4½ * be u. Br., % 2 
G 8 ilcox 16½— . 


bez. u. Br., in Centner⸗Fäſſern 16% bez., auf 
Lieferung ex „Humboldt“ 16 & bez. — Speck, ameril. 
ſhort clear 14½ & tr. 55 — Leinöl, engl. inel. Faß 

117 hlen 11¼½—9 & tr. bez., 


Berlin, 18. März. Weizen loco der 1000 im: 
73—90 & nach Qualität a‘ 
85% —85% K bez., er Mai⸗Juni 85—85 % & bez., 
de Juni-Juli 85—85% K. bez, dur Juli⸗Auguſt 83 
83 / & bez., der September⸗October 80¼½— 80% f 
bez. — Roggen loco 1000 Kilogramm 58—68 % 
ee neh 
ez., { lahr Fam 1 ez., 7 Mai⸗ 
Juni ı 61% —60, 61, & b i⸗Juli 


® 
| 
25 
8. 
& 


ez. 
25. 60 ½ —60½ 60% bez., Per Juli⸗Auguſt 58. 


58% & bez., er September⸗October 5798 % & bez 
— Gerſte loco de 1000 Kilogramm 58—75 & na 

Qualität gefordert. — Hafer loco der 1000 Kilogr. 
53—64 & nach Qualität gefordert. — Erbſen loco Pe 


ge , No, O u. 1 9½—8 % , Ye März⸗ 
April 9 i 


ez. — Spiritus 7 100 Liter à 100 = 10, 
ohne Faß 22 9—11 bez., mit Faß 
14.15 . , J. Welle 


Swinemünde, Ballaſt. — Gardner, Renate, Wisbeach, 
Kohlen. — Siewert, Martha, Kiel, 28990 


Angekommen: Abbott, Eupatoria, Neweaſtle: 
aß illiam, Blyth; beide mit Kohlen. — Brahe 


n der Rhede: 3 Briggs. 
Be unmenb: 2 Be ech Tialt, 1 Schiff. 
orn, 18. März. — Waſſerſtand: 11 
8 Wind: W. — etter: üben 5 


Meteorologifche Beobachtungen. 


rometer - Thermometer 
im Freien, | Wind und Wetter. 


8 33111 ı + 3, 
1 8331,49 | + 3,6 


19 „bezogen. 
| bezogen, 


Ki heftig, 


. 3 


u 
2 


19 Aa 


Neuest sstoffe 


für Paletots, ganze Anzüge und Beinkleidek, die ich auf Frankfurter Meſſe 
kaufte und vom Auslande direct bezog, empfehle in größter Auswahl zu 


billigſten Preiſen. F. W. uttkammer. 


— 
ee 


junger gebildeter Mann, Künſt⸗ 


Die für die ſtädtiſche höhere Töch⸗ 
terſchule angemeldeten Schülerinnen, 


werde ich u... Ein n 
Sonnabend den 21. März er K hi & Pik 15 5 ac da es ihm an Damenbe- Danziger 
ö i 5 + = kanntſchaften fehlt, auf dieſem Wege 7 5 4 
Vormittags von 10 Uhr a 12 1. S0 ei 7 eine scene yrtin. 5 Gern 55 Reiter - Verein. 


im Schulgebäude aufnehmen. Mr 
Dr. Wulckow.|® 


Yıratbı in den Buchhandl. von Th. 
Anhuth, E. Doubberck u. Leon Saunier: 
die neueſten Getreide⸗Exporte⸗, nebſt 
eual. u. holl. Frachtentabellen a 22739. 
die neueſten metriſchen Preis⸗ und 
Reduktionstabellen a 5 Ar von 

E. a ee 


8558 2 Kan mann. i 
Mein Comtoir befindet 


wird nicht beaniprucht, ſondern neben 
d peilahee Bildung, hauptſächlich kör⸗ 
perliche Schönheit und der ernſte Wille, 
einen gemüthlichen Hausſtand zu 
gründen. 

e Offerten jedoch 
nur mit n hie werden behufs 

perſönlicher Anknüpfungspunkte und 
Austauſch der näheren Verhältniſſe 
unter 8542 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten, und anonyme Ren⸗ 
dezvous nur unter ganz beſonderen 

Umſtänden bewilligt. 


e N 
. e Re ee 
nn ein Ian — . 
7 7. 7 e * 


Es wird gebeten zu dem am 21 
März ſtattfindenden Dluner die Cou⸗ 
verts rechtzeitig im Engliſchen Hauſe 
zu belegen, und zwar ſpäteſtens am 
Sonnabend Vormittag. 


Der Schatzmeiſter. 


9 71. Langgaſſe 71, * 
Leinen⸗Handlung u. Wäſche⸗Fabrikl, 


empfehlen 
Piquet-Blousen 
(echter Rips) für Damen, reich garnirt, von 22 Sgr. 6 Pf. an. 


Weisse Unterröcke 
in größter Wahl von 1 Thlr. an. 


vr 
. 


der Herberge zur Heimath. 

Freitag, den 2 Me 7 fir 

Gr. Mühlengaſſe 7, wird Hr. Direc⸗ 
tor Dr. Wulckow leſen über: 
Shakeſpeare's Hamlet.“ 

4 Einlaßkarten a 10 Y an der 

Kaſſe. 8343 


Stadt- Theater. 

Freitag, 20. März (Abonnement suspendn). 
Gaſtſpiel der ie Resner u. Benefiz 
für Herrn 1110 Minna von Barn 


Für eine ältere gut ein⸗ 
geführte Lebens⸗Verſiche - 
vrungsgeſellſchaft i. Danzi 
wird ein thätiger General: 
Agent gesucht, Die Agen⸗ 
tur hat bereits eine feſte 
Proviſions⸗Einnahme. b 

Caution 300 Thlr. 
Me flectanten belieben ihre 
Meldungen ſofort sub 
8489 in der Exp. d. Ztg. 
abzugeben. 


Grosser Ausverkauf. | 
BER” Pätzel & Co., Langgaſſe No. 67. "BE 


Sämmtliche Artikel unſeres großen Waaren⸗Lagers ſtellen wir vor unferm 
Umzuge nach der BE 
Gr. Wollwebergaſſe 21 zum gänzlichen Ausverkauf 
und bieten dadurch den uns beehrenden Damen die günſtigſte Gelegenheit zu bil⸗ 
Ai Einkäufen für die Frühlahrs⸗ und Sommer-Saifon. Das Lager iſt mi 
allen Neuheiten der Jetztzeit ausgeſtattet in: ſeidenen Bändern aller Far en, Brei⸗ 
ten und Qualitäten, Velours Velour-tont-soie, Gaze in allen Nouveautes, Blu⸗ 
men, Strauß und 10 taſte⸗Federn, Tülls, Spitzen, Blonden, Netts, franzöſiſchen 
Blumen, Crepes, Tüll⸗Alencon, ee lt yaoc neueſter Mode, Hut⸗Span⸗ 
gen und Agraffen, e ee in Lack und Guttapercha, Strohhüten in 
allen neuen und neueſten Formen ꝛc. ic. & 
Betten, Bettwäſche, Gemälden, ſowie Ganz beſonders empfehlenswerth ſind unſere Vorräthe von 
ſämmtliches Haus⸗ u. Küchengeräth; ü ſchwarzen echten Sammeten 
präciſe 12 Uhr 1 neues eleg. zu Kleiderbeſätzen und Hutgarnituren Lon 13 * pro Meter an. 
Polyſander⸗Pianino (7-octavig), Das Ladenlokal iſt durch uns zu vermiethen. 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung Repoſitorien und Tombank verkaufen wir ſehr billig. 
verkaufen. 70 ; 
a Beſichtigung des Mobiliars ift am 
Auctionstage von Morgens 8 Uhr ab ge⸗ 


Heiligegeiſtgaſſe 58. 


ontag, den 23. März er., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werde ich Heiligegeiſt⸗ 
gaſſe No. 58 wegen ſchleuniger Abreiſe 
ein Mobiliar, beſtehend aus: 
mahagoni Sopha, Schlafſopha, mah. 
Sophatiſchen, Spiel⸗ und Pfeiler⸗ 
tiſchen, birkenen Bettgeſtellen mit 
Madratzen, Kommoden, Waſchtiſchen, 
Polſter⸗ u. Rohrſtühlen, 1 Servante, 
1 Polyſander Regulator (neu), 


helm. Luſtſpiel in 5 Acten von Leſſin 

Sonntag, 22. März. (Abonnement gusp. 
Zur Geburtstagsfeier Sr. Maleſtät des 
Kaiſers. Prolog, Feſt⸗ Ouvertüre. 
Gaſtſpiel der Frau Resner. Eine 
Frau, die in Paris war. Luſtſpiel in 
Acten. Vorher: Mit der Feder. Luſt⸗ 


E. e zogen) u e den, Theater-Anzeige. 
e. Abl. Engagem durch J. Hardegen] Freitag, den 22, März 1874, 
Line tücht. Verkäuferin, enefiz 

mit ver Branche vollſtändig vertraut, findet | Für Herrn Eugen Pansa. 


Engagement. (8539 Zweites Gaſtſpiel der Frau 
EEE . L. J. Goldberg. Agnes Neöner, 


Bengalische Flammen, |a= 


: Von 8 Pine junge Dame aus feiner Familie ſucht Mi 
en Richard Arndt, | in den brillanteſten Farben Von ſcherzhaften E ene Gele auf dem Kane 10 Olle Minna von Barn elm, 
8528) vereidigter Ahichongtot. a, ee Lietzau, Osterattrapen und Gee e heben Gute aten Das Soldaten lück. 
u Breitgaſſe 17 Chemiker und Apotheker. ehen zur Seite. Adr. werden unter 8580 855 in 5 Aufzügen von . E. Leſſing. 
An Ordre 8568 — HODolzmarkt 22. Ostereiern in der Exped. dieſ. Zig. erbeten. Water ue he = erſte Nute 
5 Das Möbel⸗Magazin a N Major von Tellheim Hr. Ellmenteih,. 
Schiff „Eupatorig“, Capt. Abbot, von in Danzig, Kohlenmarkt 12, Er 8 7 5 ie at Beh Eine geraumige Com- Minna v. Barnhelm Fr. Resner als Gaſt. 
Shields mit einer Ladung Kohlen, abge- 0 Arne 1 Sgr. an toir elegenheit besteh Re nn e ee 
laden durch G. Schmalz & Co., liegt in Mahag., birk. u. ficht. Möbel aller Art als: Albert Neumann ip 2 . a RE ER r. Hovemann. 
Neufahrwaſſer löſchfertig und wollen Em-| Sophas in Damaft-, Rips- u. Plüſchbez. 9 5 Rr d 51 aus Zimmern ist zum J. = 5 10 75 Hr. Fellenberg. 
pfänger ſich melden bei So pr e ed gegen er er Börſe. & A T 7 h 5 5 1 5 17 f r. A briciug 
Storrer & Scott. | Kommoden von IR 10.000 Stück 3-Scheffel- pril Cr. zu vermiet en Sin e dee warn: St. Glut. er 
2 Danzig, den 18. März 1874. 4 en ee u. Mahag. Rahmen 7 er N Brodbänkengasse 38. ne 4 f Mr 1 1. Pasa. 
Schiff William Kleid. u. Wäſche⸗Schränke v. 6-30 . Farmersäcke mit U. ohne 2 2 Ein Diener. . Hr. Pate 
Capt. W. Clay, 7 Bae 8 27½.—10 , auch Matratz. Streifen a Dtzd 5 5), pP 1 Scher Bier Vorher: 
von Neweaſtle o. Tyne mit einer Ladung "Stühle von 5552 4 pro 3 Dtzd. ꝛc. und 6 Thlr a 1 j . Adelaide. 
N hier und nach auswärts. (8509 8 vom ‚Fass Genrebild in 1 Aufzug von Hugo Mäller. 
0 A 2 1 8 . 2 2 It — 8.8. —— en an ͥͤ— 
Inhaber wird erſucht, ſich ſchleunigſt zu 1 inos enpfie 9 
melden bei Hohe, Pian! grabfeiti Mer RR gedulden und daher empfehlenswerth. Ed. Martin 4. Selonke 8 Theater 5 
Aug. Wolff & Co. ne ver: beftrenommirten Fabrik von Probeſäcke nach auswärts franco. 5 ’ Freitag den 20. März, Vorſtellung zum 
— —— 9 gran f d el n dan alta gen Wan in Delaft, PER Hana 44 Kranken gagſeg. en ee e 
n Berlin, ſind mir zum alleinigen Verkau a — . Königs Veſeht 10 ale: Des 
+ 8 lin 6 Bild 
i le er-Lreme 0 biefigen Orte übergeben. Dieſe wie ä Gartner des 8 iſtſpie ern. 
; ne ſelbſtgebauten anerkannt guten piel des Balletmeiſters Herrn 
anerkanntes 1 dem Kidleder Renne 11 11957 mit n ſtadt f Restaurant Punschke, a enub der Eolotdugerin Frl. 


447 B en e Ha 
1 ente Aben . 
Königsberger Rinderfleck. 


u 


jeine urſprüngliche Weichheit u. Farbe 
wiederzugeben. Dieſelhe eignet} ſich 
deßhalb beſonders zur Conſervirung 
von allen matten Lederſorten in Da⸗ 


engliſchem Mechanismus, ſind bei mir vor⸗ 
räthig. G. Wiede, Heiligegeiſtgaſſe 53. 
ie neueſten und beſten 


Vom Vorſtande des Diakoniſſen⸗Kran⸗ 
kenhauſes ar Arrangement dieſer Vor⸗ 


Für Krampfleidende. 


menſtiefeln. Zu beziehen durch: P etrol eu m-K 0oC höfen er ı ze - green Pr tellung erſucht, lade ich hiermit des wohl⸗ 
Das Wioner ö / Einzig wirklich Eine Anweiſuug, die alimann'S hätigen Zweckes halber zu recht reger Theile 
a ge eee 5 dunſtfrei, ſpar⸗ — F sucht Grand Restaurant, nahme ergebenſt ein. 
W. Stechern. jam nnd gelbe de a Heute N ea 10 Witz großesß Th Ar 5 
+ 1 haben im 3 e ; 75 
——— : ne 1 enguß den (Epile Sie) Krämpfe Olga⸗Concert zum Beneſiz für die he Theater in Dirschau. 
Ganz reinſchmeckenden Kaffee a Pfd. 85 tempel durch ein ſeit 12 Jahren bewährtes nicht J liebte Local Soubrette Frl. Olga Mat-] Morgen Freitag Benefiz für Herrn 
r eee ; Schwassmann |# mediciniſch. Univerjal-Seiundheits: [ Hula, Sämtliche Piecen, naiv ſedoch[ Robert: Zehntauſend Gulden. 
Dampf⸗Kaffee a Pfd. 15, 16 u. 18 , De mittel binnen kurzer Zeit radikal zu decent gewählt, nur für wahre Kunſt⸗][ 3549) — Alwin Thieme. 
Kaffeeſchroot a Pfd. 3 Gr 6 K, Ko., Hamburg. heilen. Herausgegeben von Dr. Fr. A. keuner, werden in neuen brillanten Coſtümen n Folge Rück : 3 
Stoppel⸗Mocca a Pfd. 5 Bu, Man forbere Quante abrikbeſiger zu Waren: gal herbe Zum Schluß der Vorſtellung Kaff „Auückganges der 
empfiehlt einen dorf in eſtfalen,“ welche gleich A] glätſcherhaft, 798 komiſche Pantomime eepreiſe in Holland of⸗ 
Id Nah el Sohwassmann'ſchen Petroleum: eitig zahlreiche, theils amtlich con- | Wrangirt von Frl. Olga, eine pyramidale ſerire ich jetzt meine ſämmt⸗ 
no 5 7 Kochofen tat N vol eldlich erhärtete Atteſte Ueberraſchung für Danzigs Herren. ichen Kaff ee⸗ Qualitäten bedeu- 
C000 ( be 
und in vielen Geſchäften zu haben ſind. Geheilten aus allen fünf Welttheilen 1 bg ed 
Mannheimer Preis⸗ . Rd j 1 © Mer MB. Da das Reſtaurant in andere Heiligegeiſtgaſſe 
Franz-Branntwein e re F Tote an) DIELEIE e Hände übergeht, fo ird die Geſellſchaft Albert Meck, No. 29. 


ſtellungen vom Herausgeber gratis⸗franeo 
9 15 55 (1439 


eee BERNER 
Verpachtung. 


Ein Grundſtück in Zipplau bei Prauſt, 
neben der Eiſenbahn belegen, 3 Huf, culm., 
ſoll vom II. Juli cr. ab mit vollſtändiger 
Ernte auf 6 Jahre verpachtet werden. Das 
Nähere zu erfahren bei F. Steinhardt in 


Anwiderruflich Sonntag, den 22. d, zum Tacca Kaffee empfing und 
ſetzten Male auftreten. Hallmann. ese pfi a und 


Deutscher Tunnel. Aber Mock, eee 


Holzmarkt 12, N 

_ Concert und Sefangsvorträge, Pariſer Kaffee-Offerte!! 

Tanziubel, Heirathsanträge a la Helgoland Die rapide rückgängige Con- 
Immer feſte auf die Weſte, Hinein kann er junktur der Kaftseprelse im 
ſchwer, Was gemacht werden kann wird ge+| Auslande, veranlassen mich, 
macht. Für warme Speiſen und gute Ge | nachstehende : Qualitäten von 
tränke ift beſtens geſorgt. Anfang 7 Uhr. | heute, ab wie folgt zu verkaufen. 
Entree 24. Pr. Feinen Santos-Kaffee 12 % a % 


literweiſe, wie in Flaſchen: 5 F. 10 Pr, 
20 Sr, empfiehlt die Droguen⸗Handlung 
von 


Hermann Lietzau, | 


8569 Holzmarkt 22. 
Norweger f 


Leber-Thran, 
vorzügliche Waare 
billigſt bei 5 
Hermann Lietzau, 
Droguen⸗Handlung, 


reer, 
Echter Mineralgeiſt 


Jiſt vas zuverläſſigſte und billigſte Rei⸗ 
nigungsmittel. & löſt alle nur denk⸗ 
baren Flecke, in welchem Stoffe ſie 
auch ſein mögen, ſofort auf, ohne da⸗ 
bei irgend welche Farbe zu verletzen. 
Zur Reinigung der Handſchuhe giebt 
es kein beſſeres Mittel. 


Holzmarkt 22. (85701 , In Flaſchen & 2 und 6 Sgr. ] Langenau bei Prauſt und bei A. Kuhnke MB. Bedienun wie bekannt in] Grünen Java-Kaff f 
Beste Stookfische, n Au haben bei in Danzig, Sort aben 48, 1 Treppe h. | md nieplich. ee er Goib. Menado.Kaffeo 14 2 2 40 
e , Ein ſehr rentables Grumdſtück mit fehr| < GeylonKCaffee, (sehr 


Albert Neumann, 


3. Langenmarkt 8, 
vis-a-vis der Börſe. 


versendet, Brunzen’s Seefischhandl, Fischm. 16 


Torfpreſſen u. Häckſel⸗ 


großen Kellerräumen, großem Hofplatz] 77 N grosshohnig) 14 e a &, 
‚ > Hinterftraße, : 0 
u. Bauplatz nach der Hinterſtraße 2 Nautischer Verein; F. E. Gossing, 


Jaſſer 
leitung ꝛc., ſoll unter ſehr günſtigen 185 f 5 
dingungen verkauft werden. Freitag den 20. März er. 


Jopen- u. Porteochaisen- 


Maſchinen p 4 täheres Jopengaſſe 63, 4 Treppen. “ kn nad 7 . 8583 asseneoke 14. 

r 7 9 Z Zar 7: 4 77 E - 
iowie Dreſchmaſchinen eigener neueſter Frische Silberlachse gutt, Adr. e des Wie des Gesel auſes, 4 * e Laterſe K J ‚ 
Conſtruction mit iemenbetrieb, empfiehlt] von jetzt ab, zu mässigeren Freisen. preiſes unter F. 8589 in der Exped. dieſer Brodbankengaſſe N 0, 10. Königsberger Lotterie a 1 A, „ 
die Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt von Fetten Räucherlachs, Stg. erbeten. . Tagesordnung: Shut bei "Theodor Wertling,, Gerbergaſſe 2, 

E., Hahn in Schöneck Weſtpr. in Hälften von 5 bis 12 Pfd. b Ein Platz, nahe am Waſſer gelegen, mit t 8 W8 ben rift⸗ —— - 
ON Melle Mauerſteine (Hartbrand) find | Spickaale, ger. Maränen, f. mar. Bratmarä- mit großem Hof und Schuppen ift zu ücke u end Redaction, Druck und Verlag von 
30 u verlaufen. Das Nähere bei J. nen versendet: Branzen’s Seefschhandl,, fvermiethen. Näheres Feldweg No. 1 vis. er . A. W. Kafemann, Dante, 
i 5 8675) Fischmarkt 38, a-vis der Gasanſtalt. (5555| en Hierzu eine Beilage. 


Ziehm Neugarten 35 von 3—4 Uhr Nachm. 


ug zum Beſten 3 


f bei 9 — von 


Beilage zu No. 8420 der Danziger Zeitung. 
Danzig, 19. März 1874. 


Berliner Fonds börſe vom 18. März 1874. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


1873, 1873, 47 — 
Ruf. Pol. Schatobl. 4 | 8414 | Berlin. Nordbahn | 28 5 [ Thüringer 119% | 9 ] do, do. B. Eidetyat | 5 | 67% [Gew. -Br. Schuſter | 59%, 110- | Berg⸗ u. Hü en Geſell 
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Notwendige Subbaftation. 


Das der Frau Gutsbeſitzer Marie Schulz 
geborenen Pillath zu Berlin gehörige, in Kai⸗ 
ſershütte belegene, im Grundbuche von Kaiſers⸗ 
hütte Band 23 Blatt No. 1 verzeichnete Grund⸗ 
ſtück ſoll 5 

am 28. April 1874, 
Vormittags 10 Uhr 
in Berent an der Gerichtsſtelle, Terminszimmer 


Zur Vermiethung des auf der Spei 
in der Straße „an der neuen Mottlau“ sub 
No. 5 belegenen Grundſtücks, genannt „der 
alte Seepackhof“, vom 23. Mai 1874 ab auf 
3 Jahre ſteht ein Licitationstermin auf 
Sonnabend, den 28. März er., 

Mittags 12 Uhr, 

im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Locale des Rathhauſes 
hierſelbſt an, zu welchem Miethsluſtige ein⸗ 
geladen werden. 

Danzig, den 9. März 1874. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Zum Verkaufe der der Fabrik 
Schippenbeil — Geſellſchaft auf Actien — 
ehörigen bei der Stadt Schippenbeil in 
Oftpreußen belegenen Mühlenwerke haben 
wir einen neuen Licitatiors⸗Termin auf 
Donnerſtag, 26. März d. J., 
Nachmittags 4 Uhr, 
im Büreau des Rechtsanwalt Hagen in 
Königsberg, Kneiphöfſche Langgaſſe 54, 
anberaumt. 5 
e der Mühlenwerke, In⸗ 
ventarlen⸗Verzeichniß und Kauf⸗Be⸗ 


Bekanntmachung 1 


gert und das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags 
am 1. Mai 1874, 
Vormittags 11 Uhr 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
ſtücks 155 Hectar 11 Are 10 [Meter. 

Der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 
63,4 7%. - 

Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Gebäubefteuer veranlagt worden: 36 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubte Abſchrift des 
Grundbuchs blatts können in unſerem Geſchäfts⸗ 
lokale Bureau III eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das eee bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 


dingungen liegen in dem Bürean des aben, werben bier eee 
x Rechtsanwalt Hagen zur Einſicht aus, 8 N der eich kan pr 
werden auch gegen Erſtattung ber|teftens im ander, Karat anzumelben. 
ten ertheilt. Berent, den 20. Oktober 1873. (4791 


Copialien Abſchr 

Die Beſichtigung kann 
nach gehöriger Meldung bei Herrn 
natowski in Schippenbeil erfolgen. 


jeder Zeit 


115 Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Notöwendige Subhaſtation. 


Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet werden. 
s beträgt das Geſammtmaß der der 
nd unterliegenden Flächen der 
Grundſtücke 3 Hektar 93 Ar 30 Meter; 
der Reinertrag, nach welchem die Grund⸗ 
ſtücke zur Grundſteuer veranlagt worden, 
9,0 KH der Nutzungswerth, nach welchem 
die Grundſtücke zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 12 9 
Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen, Hypothekenſcheine 
und andere dieſelben angehende Nachwei⸗ 
fungen können in unſerem Geſchäftslokale 


* » 


Vom 1. Mai c. ab tritt im Hamburg ⸗ 
Preußiſchen Verband⸗Güter⸗Verkehr für die 


der ermäßigten Klaſſen A. und B. 
Mangtäten unter 100 Cr. 
eine beſondere Tarifklaſſe U. in Kraft. Die 


Säbe dieſer Klaſſe RE: pro Centner 
zwiſchen Hamburg und King be 
amburg und Elbing. 5 


er 


8 Danzi „ leingeſehen werden. 

8 — — = a erg 253 . it Diejenigen, welche Eigenthum oder 
5 amburg und Thorn. 27 anderweite, zur Wirtſamteit gegen Dritte 
re und Kreuz .. 190 der Eintragung in das Grundbuch bedür⸗ 
- amburg und Poſen . . 22, fende, aber nicht eingetragene Realrechte 


geltend zu machen haben, werden hierdurch 


Fier werden vom genannten Tage ab die dieſelben zur Vermeidung der 


üter der ermäßigten Klaſſen C. und D. 
bei Aufgabe in Quantitäten unter 100 6. 
zum Frachtſatze der Klaſſe A. in Quantitäten 
von 100 4% und darüber befördert. 


aufgefordert, } ' 
I rächuſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ine anzumelden. Die Bietungscaution 
beträgt 69 + 
chöneck, den 21. Februar 1874, 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. (7353 
Bekanntmachung. 

In der Chriſtian und Couſtantia 
Neubguerſchen Tutel⸗Sache ſollen die zum 
fri⸗]Nachlaſſe gehörigen, im hieſigen Kreiſe belege⸗ 
nen Grundſtücke Owsnitz No. 1, Bebernitz No.3, 
Goſtomie No. 4 nebſt Pertinenzien, jedoch mit 
Ausſchluß des dazu gehörigen Waldes im 
der Licitation meiſtbietend verpachtet werden. 

Pachtliebhaber werden aufgefordert in dem 

auf den 30. März er. 

Vormittags 10½ Uhr 
vor dem Herrn Kreisrichter Rönſpieſſ an der 
Gerichtsſtelle anberaumten Termine zu erſchei⸗ 
nen und zu bieten. 

Die baar oder in coursfähigen Staats⸗ 
papieren zu hinterlegende Caution beträgt 1000 


Von — . 
belege N 

. > Nährunger⸗Forſten, in dies 
em Wadel zum Einſchlage gebrachten Kiefern 


gie. SE 

Das Inventarium wird bis auf die zur 
F der Wirthſchaft nöthigen Vorrethe 
an Getreide, nicht mit verpachtet. 

Die einzelnen Pachtbedingungen ſind vor 
dem Termine in unſerem II. Bureau einzuſchen, 
werden auch auf Verlangen gegen Copulien 
portopflichtig überſandt werden. | 

Berent, den 9. März 1874. 8128 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Die Belaufsbeamten find angewieſen, den 
Reflectanten die Hölzer auf Verlangen im 
Ba vorzuzeigen. 

tee gen bei Stutthof, den 12. März 1874. 

Der Oberförſter. 


Otto. 296 


* 


II, im Wege der Zwangsvollſtreckung verſtei⸗ F 


Ini 4. März 1874. Die dem Halenbüdner Joſeph v. Wiecki 
8 Sommiffion gehörigen, in Neu-Biec Belegehen, im Hy⸗ 
3 ik Schippenbeil Ge⸗ e en von Neu⸗Viec unter Litt. A. 
der Fabri ti “ o. 1 und Litt, C. No. 4 verzeichneten 
ſellſchaft auf Aetien“. Grundſtücke ſollen 
am 30. April d. J., 
A er Vormittags 11 Uhr, 
A an biefiger Gerichtsſtelle im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Ur⸗ 
theil über die 8. n des Zuſchlags 
am 5. Mai d. J., 


ege f! 


n unſer Firmenregiſter bei No. 51 iſt heute 
eingetragen, daß die hier unter der Firma 
J. W. Braun Wietwe, von der Handels⸗ 
frau Wittwe Julie Braun geb. Meiſſ⸗ 
ner, betriebene Handlung durch Erbgang auf 
den Kaufmann Heinrich Julius Braun 
7 übergegangen und im Firmenregiſter ge⸗ 
löſcht iſt und im Firmenregiſter unter No. 260 
iſt die von dem Kaufmann Heinrich Julius 
zn hier fortgeführte Handlung unter der 
irma: 


1 a: W. Braun“ 
neu eingetragen worden 


Graudenz, den 12. März 1874. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (8316 


* 


rundſtücksverkauf 


beſteht aus einem Hauſe ne 
Garten, iſt etwa 4 Morgen wess pe 
und in der Nähe der Loge, der höheren Töch⸗ 
terſchule und des Gymnaſiums belegen und 
zur Anlegung eines Geſchäfts ſehr geeignet. 
Zur Annahme von Geboten und zum Abſchluße 
des Vertrages habe ich einen Termin auf 
den 24. März er. 
Vormittags 10 Uhr 
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt. 

Die Verkaufsbedingungen ſind in meinem 
Bureau einzuſehen, und gegen Copialien zu 
beziehen. 

arienburg, den 11. März 1874. 


Der Rechtsanwalt. (8135 
Stüler. 


2 


1 
2 
® 


Familien, welche der ur ung 
ihrer Kinder nicht die nöthige Fürſorge 
zuwenden können, werden auf eine Lehr⸗ 
anſtalt aufmerkſan gemacht, die ſeit 
24 Jahren mit Erfolg die ihr anver⸗ 
trauten Knaben und Jünglinge erzieht. 
Das Pädagog. Oſtrau(Oſtrowo) 
bei ilehne nimmt Aa und fer 
8.—18. Lebensjahre auf, und för⸗ 
© dert ſie in ländlicher Zurückgezogen⸗ 
heit bei ſtrenger Zucht und Ordnung 
und nnter gewiſſenhafter Aufſicht mög⸗ 
lichſt ſchnell und ſicher von Septinia 
bis Prima (Oomn. u, Real) Die 
Anſtaltiſt berechtigt, Zeugniſſe zum & 
5 er en Freiwilligendienft 

8 en, und haben z. B. bei 

diesmaliger Pe 1 Zöglinge die⸗ 
SB) fer bis ich erworben. Für 
Schüler die zurüdgeblieben ſind und 

einer individuellen Anregung bebir- 
fen, ſind Spezial⸗Lehreurſe 4 12 Mitgl. 
mit eigner Lehrverfaſſung errichtet, 
damit je Vabeg früherer Jahre 
nachholen, und die Berechtigung zum 
ge. Dienſt noch rechtzeitig 


erreichen. Die Aufnahme ſittlich ver⸗ 
wahr! ger Zöglinge iſt ausgeſchloſſen. 
— Näheres beſagen die 

Anſtalt. 


COMPÄGNIE 
DES INDES 


SPECIALITE DE 
Foulards des Iudes et de Chine 


42 rue de Grenelle-St.-Germain 
Paris 

aregutoutersa BELLE NOUVEAUTE 
en FOULARDS EE LINDE pour 
Robes tient a la disposition des 
Dames gui lui en feront la demande, 
sa riche collection d’&chantillons, 
contenant HUIT CENTS echantil- 
lons ä choisir, expédiés franco. 
Maison de conflance. — Prix fixe, 


ee künstlicher Zähne, 
sowie Gohandlung sammt). 
Zahn- und Mund-Kraukheiten. 
AZuabnoperationen unter Anwen 
dung von }Nitro-Oxygen-Gas schmerzlos 
in KnlswePs Atelier, Hailigegeinignsse 2 . 
8 hilis Geschlechts-, Haut- 
79 , und Frauenkrankhei- 
ten etc., auch die veraltetsten Fälle, heile 
ich briefllioh schnell und sieher 
Dr, Harmuth, Berlin, Prinzenstr. 62, 


1 


N 


85 N 


Proſpecte der 22 
(6943 2 


Pferdemarkt zu Königsberg i. Pr. 


Der diesjährige Pferdemarkt von werthvollen Reit: und Wagenpferden 


uuf 5 906 5 
auf Herzogsacker a 
Die tallungen 


am 
ehalten werden. 


18., 19. und 20. Mai cr. 


/ ür Pferde werden nur zu 5 und 10 Pferden erbaut. 
Beſtellungen auf Kaſtenſtände a 5 K r 
pro Pferd, ſind bei frankirter Einſendung des Betrages an das Comité 


und Stände mit Latirbäumen a 4½ . 
änden un⸗ 


zu 
ſeres Sekretairs, des Herrn Zahlmeiſter a. D. Minuth, Waiſenhausplatz No. 10, bis 


ſpäteſtens den 4. Mai anzumelden. 
önigsberg i. Pr., im Februar 


1874. 


Das Comité 


für den Pferdemarkt Königsberg 


Baron v. d. Goltz⸗Kallen, Rittergutsbeſi 
rath und Rittergutsbeſitzer. v. Batocki⸗Bled 
Georgenburg, Rittergutsbeſitzer. v. Below 

giment No. 3 ( 


Graf 


se Königsberger Pferde⸗Lotteri. 


Im Aaſchluß an den diesjährigen Königsberger Pferdemarkt findet am 


i. Pr. 


tzer. Baron v. Hüll 1 3 Land⸗ 
au, Rittergutsbeſitzer. Graf v. lieben⸗ 
Rittmeiſter im Oſtpreußiſchen Küraſſier⸗Re⸗ 
Wrangel). 


19. Mai 1894 


eine Prämiirnng von Pferden, am Tage darauf, 
d Mai er. 
von completen Equipagen, Reit⸗ u. Wagenpferden 


en 20. 
eine große Verlooſung u 
aus den anerkannt vorzüglichſten Geſtüten O 


Zauptgewinne: ein oompleter hocheleganter Viererzug (nebst 


Landauer) sechs complete feine 


ſtpr. Pferdezüchter ſtatt. 2250 Gewinne. 


Equipagen ((neuesten Systems) 


im Werthe von 30000 Reichsmark, div. Reit- und Wagenpferde 
im Werthe von 88000 Reichsmark. Mittlere Gewinne 67. Kleinere 
praktische Gewinne 2140 und selbst der kleinste Gewinn nicht 


Es ſollen 45,000 Looſe ausgegeben 


nigsberg I. Ostpr. wenden. 


Reichsmark (1 Thaler) feſtgeſetzt. — Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Reflectanten 
wollen ſich ſchleunigſt an das Gencral⸗Debit Herren Arnoldt & Lucke, Kö- 
Näheres enthalten die Proſpecte. 


Das Comité für die Verloosung. 


unter 6 Reichsmark im Werthe. 


werden. Der Preis des Looſes iſt auf 3 


Nichter, Generalland chaftsrath, Vorſitzender. Janſſon⸗Reeſſen, Rittergutsbeſitzer, ſtellv. 


Vorſitzender, v. Alt⸗Stutterheim, Prem.⸗Lieut. im 


auptmann im Oſtpr. 


Wrangel). Cramer 
Fa kant. Mareinows 


C. J. Gebanhr, 


ſtpr. Küraſſier⸗Regt. No. 3 (Graf 
Juf.⸗Regt. No. 43. C. Degen, Banquier. 
ki, Regierungsrath. Meyer⸗Labehnen, Rit⸗ 


tergutsbefiger. Oſtendorff, Commerzienrath. Ur. Richter, Veterinair⸗Aſſeſſor. Alſcher, 


Th. Bertling und bei Herrn Aug. 


haben augenblicklich einen ungewöhnlich 
derſelben gegen 


auf weiteres noch zu einem billigen 


as 


Verlooſung ſolide : 
franco überſandt. Der Vertrieb der 
deutſchen Reichs geſtattet. 


apit 
ft gegen ſichere Hypotheken a 5 4 Zinſen 
titute zu begeben 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Einem geehrten Publikum der Stadt und 
Umgegend erlaube mir anzuzeigen, daß ich 
am 1 — Orte mich als Färber nieder⸗ 
gelaſſen abe, und werden ſämmtliche Stoffe 
in Wollen, Baumwollen, Leinen u. Seiden⸗ 
zeugen von mir auf das Sauberſte gefärbt 
und bitte um geneigten Zuspruch. 

Mewe, den 14. März 1874. 


Julius Liebert. 


Um Strohhüte z. Wäſche 


bittet I. US 
Strohhutfabrik. 


Rechtsanwalt und Notar. 
Obige Looſe ſind in der Expedition dieſer Zeitung, in der Buchhandlung von 
roeſe in Danzig zu haben. 


Weſtpreußiſche 3 
Pfandbrieſe 


5% Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 


unbedingt empfehlenswerth, da Letztere durch Hinterlegung erſter Hypotheken für 
Capital und Annen ebenfalls unzweifelhafte Sicherheit bieten und von uns bis 
ourſe abgegeben werden können. 


Meyer & Gelhorn, 


) er internationa 
wirthſchaftlichen Ausstellung zu Bremen 


ſucht für den Vertrieb der Looſe zu der mit der Ausſteklung verbundenen 

enten. Bedingungen und Proſpecte werden auf Verlangen 

oofe iſt von ſämmtlichen Regierungen des 
(7 


(H. 11338) (8433 


d 


45 1.4% 


0 
2 


hohen Cours und iſt jetzt ein Umtauſch 


len 
roßen 


355 


— mit und ohne Amortifation — für In⸗ 
T. Tesmer, Langgaſſe 29. 


Lager von 12 Sorten 
Bettfedern u. Daunen, 


A von 10 Gr pro Pfund an, 


empfiehlt Otto Retzlaff, 


Proben mit ungef. Angabe des Preiſes 
nach auswärts franco. (8411 


Speclalarzt Dr. Meyer iu Berlin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: Leipsiger- 
strasse 01 von 8—1 und Uhr. 
Auswärtige brieflich. ug 


ie ma | 
L. W. Egers’scher I Kreise Hiofenberg bin an Kr, 


Fenchelhonig lens ſofort zu verkaufen. 


aus der alleinigen Fabrik von L. W. > Starorypinski; 
ur. in Breslau. ; 
neee Ein feine 1 5 einer Arz⸗ verkaufen. 
eich zu achtende Zuberei⸗ ii 
bein 1b geil r fir 5 tl Ge⸗ Mühlbanz. 
eimmutel, aber für Groß und Klein 
das beſte wohlſchmeckendſte diätet 


Marienburger Ziegelei u. Thonwaaren Fabrik, 
Actien-Geſellſchaft. 


Debet. Gewinn- und Verlust-Conto. 


38 | An Reparaturbau⸗Conto | 72 | Ber Geſpann⸗Conto 
69 


90] ⸗Igntereſſen⸗Conto 5 490 ee 
57| - Bea Betriebs⸗Conto 


Credit. 
8 b 6620260 1 


Janowski. 


27,334 12,11 


iſche — 
Maſchinen, Geräthe ꝛc. Genußmittel von allen, die 8 fü 

de & 40,500 à 8 % . 3240. —— die Athmun asorgane 1 100 fette Hammel 
Gebäude de & 44,387. Wirkungen find nur rein dfäte⸗ zu verkaufen in Tockar. ( 
21.1... 52% 387. 22. 6. 


odar. (840 
ihn. bi. Saugen adde 90 Stück fette Hammel 
und Schafe 


Ländereien 
de & 29,400 3 1% 294. 
— 


Trockenheit mildernd, die Leibesöff⸗ 


67] =  Refern . nung mild unterſtützend, — was alles N x 

Re N ie Halse, Bruſt⸗ und agg, ſtehen zum Verkauf in Gr. Bialochowo 
68 | Conto à nuoro h fie Man he 128 9 1 5 7 den Gt Amalienfel — 
761 Meining. „Bank⸗Amortiſ⸗ iſt. an hüte ſich vor den vielen Auf dem Gute Amalienfelde per 
5 a. 18. . 5 — nk⸗Amortiſ.⸗Couto Nachpfuſchungen unter gleichem und A Kielau ſtehen 


10 % de & 20,321. 8. 10. 

97 | = Dividenden-Gonto 
15 % de 1 2 
98 | = RRefervebividenden-Sonto 
2½ % de & 100,000 


ähnlichem Namen und achte ſehr dar⸗ 
auf, daß der L. W. Egers ſche Fen⸗ 
0 chen dulden allein Acht zu haben 
iſt bei: 

markt No. 3, Hermann Gronau, 


50 ferufette Hammel 


zum Verkauf. a 
Abnahme den 1. April 1874. (8544 


lbert Neumann, Langen⸗ 


1 in fetter Zjähriger Bulle NE zu ver« 
— Altſt. Graben 69, Richard Lenz, E kal : 
| De Brodbänkengaſſe 48, vis-a-vis der Gr. wald per Slae Herrmann, S 8525 
4 W . 000 x: Dan 10 Ie 2 3 fyrımafähine her 
2 „ R. Schulz in Marienburg, B. 5 f h 
Aetiva. Bilanz December 1873. Wiebe in Deutſch⸗Eylau, J. W. | ig a ige Eber 
— — — . n 8 - b Beoft in Mewe, W. von Broen der groben ud verkaufe e ſowie dergl. 
DATE En * S ber 0 
a BE Cie i 3 el er ‚onvothefen-Bant J 45,000 —.— ee ee D Shi 8 Lantenſee bei Chriſtbur, 
19 Cautions⸗Effecten⸗Conte ıion des Nuts ache . 1000 burg und J. Wartentin in Vicht "in Buchhalter (fir die doppelte Buch⸗ 
35 Caſſa⸗& 0 4e] Caution des Aufſichtsrath s. . 16/000 — — felde. 273 E führung) ſucht Stellung. Adreſſen m 
5 5 er N 67 | Refervefonds-Conto ., . = 1648| 9/11 d f 9 8187 f der Expediti dieſer 
69 en ur⸗Conto 8 Ale r x 68 | Conto a nuovo, 5 R 8 36/28 en Ba er 5 o. in der Expedition dieſer 
76 Meining, Hyp.⸗Bank⸗Amortiſat.⸗Conto 70 Dividenden⸗Conto pro 1872 5 38.—— — — Zeit tung erbeten. 
92 Biest Dette s. % Fee 202 300 Luz Eger ae eating wr 
97 Fieidenden⸗Conto to 18J5 |, 5 10 Dampf⸗Woll⸗Wäſcherei ein hieſiges See⸗ und Feuerverſichernn 8. 
8 98 Neſervedividenden⸗Conto pro 1878 f 2250 — Lortzing, Ungewitter & Comp., 2 Abr. menatl. Remunergtion ſofort 


dr. werd. von der ( . dieſ. 
Ztg. unter 8557 angenommen. 3 
London. 

Ein achtbares Haus in London läßt ge⸗ 
gen billige Proviſion auf ſich traſſiren und 
gewährt Accept⸗Credit. Franco Antwort 
erbittet R 35 Leadenhall⸗ Street No. 154 
London. H 4636) (8531 


Ein Rechnungsführer, 


der Uebuung im Bureau⸗Fache hat wird 

ein größeres Gut bei Danzig zum 1. Auf 
arme eig een Kennt⸗ 
niſſe erwünſcht. Meldungen mit eferenzen 
und Gehaltsforderung in der Expedition 


dieſ. Ztg. unter No. 8524 erbeten. 
Ein zuverl. Hof⸗Inſpector 
wird zum 1. April geſucht. 
Näheres Dominikaner⸗Platz 92, 1 Tr. h. 
Ein junger tüchtiger Oe onom, welcher vier 
„Jahre auf dem Lande thätig geweſen 
mit Buchführung u. Correſpondenz vertraut, 
ſucht Stellung vom 1. April ab. err 
Hermann Bertram, Hundegaſſe 66, wird 


die Güte haben, weitere Auskunft z ertheil. 
* | * 
Ein Diener 


— — 


— 


Commandit-Geſellſchaft auf 
Aetien in Königsberg 
in Preußen, 

nimmt jedes Quantum Wolle zur fa⸗ 
brikmäßigen Wäſche an und vermittelt 
auf Verlangen die bankmäßige Be⸗ 
leihung, ſowie den Verkauf der ge- 

waſchenen Wollen. (8098 


2000 Stüdgutesichten: 
ſtümme ſtehen in einem 
Br. Walde verkäuflich. 


lles Nähere unter 8538 in der 
Exped. dieſ. Ztg. 


Zur Saat 


empfiehlt fein Lager ſämmtlicher Klee: und 
Grasſaaten W. Lehmann, 
Melzergaſſe 13 (Fiſcherthor). 
Sehr gut | 8 1 u. durchgeleſene 
Daberjche Kartoffeln, 


die hier 115 Ctr. at M. M. gegeben, habe 
ich in größeren Quantitäten zu verkaufen 
und können dieſelben auch nach Hohenſtein 
reſp. Dirſchau geliefert werden. 


Marienburg, den 16. März 1847. 


Der Aufſichtsrath. 


Rauch. D. Martens. g (8490 


Annoncen⸗Expedition 


Haasenstein & Vogler 
Berlin — Stettin 


gegründet 18555, vertreten unter gleicher Firma an 40 Hauptplätzen Deutschlands, Oeſterreichs und der Schweiz. 


Grösstes Geschäft dieser Branche in Deutschland. 
Annoncen⸗Pächter vieler bedeutender in und ausländiſcher Riten u. a. der Berliner Wespen, der Indé- 


pendanoe beige in Brüſſel, des Kikerikl, des Oesterr. Oekonomist in Wien, 
der Grazer Tagespost, der Amerloan News in Frankfurt a. M., der Baseler Naohrichten, des Bund in 
Bern, der Neuen Züricher Zeitung, des Journal de Geneve 2c. 


Alleinige Repräſentanten — — e, Jonrnale und ca. 200 der bedeutendſten e 


Uebernimmt die Abfaſſung von Anzeigen in wirkſa mſter Form, in. dungen Frauengaſſe 21, Nachmittag un 
x ; 2 on in ale Sn fe Belangen ge e, a Wendland, Meftin Ein Junger Mann, 5 
erechnet weder Porto noch Propiſion, ſondern nur die Originalpreiſe, 4 che BE 
bewilligt je nach Maaßgabe der Ordres zu vereinbarende dhe Rabatte, Scheidekalkofferte. gemteieift, mit d. Colonialwaaren⸗ os 
liefert über alle Inſertionen, ob ausdrücklich gewünſcht oder nicht, Belege, Wir W 1 i Land- | Sei ggg 100 een ſucht 3. 1. April 
deten be Sig ge fe We ee. 5 eee ebe n e e 
0 e efälligen Be ar der Erped. d. Ztg. erbeten. 
e re giebt 7 Wunſch bereihwilligft ne Kosten Aaſchſäge RR i 125 re bei größerer Abnahme] Fin junger Landwirth in reellen Verhält⸗ 


äge, e N von wir 
s ˖ ten und teft z Fe mit! % Sgr. ab Fabrik offeriven. Der Kall E niſſen ſucht unter annehmbaren Be. 
ere bene a Sa A Me en Ser 
Me Fälle bie frengſte Dis a | und für jede Fruchtgattung, auch für Innte a Ne Adreſſen unter 7378 an die 
Allen hohen Behörden, Verwaltungs⸗Directionen, Induſtriellen und Privaten f un Ein Rechnun sführer 
zur Ertheilung gef. Ordres bestens empfohlen. i 9 ; 
8 mit der doppelten landw. Buchführung wohl 
vertraut und fähig den ſchriftlichen Arbei⸗ 
ten eines Amtsbezirks nach allen Richtungen 


borzuſte i = 
2 2 Sehn de unter beſcheidenen Anſprü 


Gef. Adr unter Ar. 8285 werden erb. 


in der Exped. Die. 
Wir brauchen sn Kabfaen Wr — 
einen Lehrling, 
der polnisch ſpricht. 


‚Dammann&Kordes 
8394) in Thorn. 
Ein N a5 Feiner, 
im Unterrichten geübk, wünſcht Familien 
verhältniſſe halber zum 1. April er. eine 


Stellung als 3 a 
immt die ed. 


Annehmlichkeit und Ersparung aller Nebenspesen, 


indem derſelbe die 1 und Abrechnung mit jeder einzelnen 15 itung vermeidet, und dagegen durch eine mündliche Be⸗ 
ſtellung oder einen Brief die prompteſte Beförderung an alle gewünſchten Zeitungen erzielt. 

Die für entstehende Mübewaltung und Porto nöthige Entschädigung an das Bureau hat nioht der Auftraggeber zu 
tragen, sondern wird von den Verlegern der Blätter, welche die Annoncen enthalten, an dasselbe vergütet. 


Faourtſchrittsmedaille Wien 1873. 
A W. Spindler, 


Preismebaille Berlin. 


Bütow den 15. März 1874. (8530 
Ww. Emilie Isecke. 


Guts Verkauf. 


Wegen Erbtheilung ſoll das, 1 M. v. 
Ba ne Wartenhurg, an der Thorn⸗Inſterb. 
Bahn, landſch. ſchön beleg., in beſ. gutem 
Wirthſchaftsz. befindl, mit neuem großen 
Schloß u. Garten verſ. Rittergut 


r.⸗Maraunen Geſellſchaft wünſcht für 
v, ca. 3300 M., incl. ca. 750 M. e noch einige Danzig 


güuft. Beding. verkauft w. — Daſſelbe ißt tüchtige Agenten 


43 Jahre in demſ. Beſitz. — Näh. Aust. 


giebt ‚en n 45 Gfferzen ae 1 roviſion. Gef. 
480% Färberei, Druckerei und Reinigungsanftalt für Herren- peobor. EEE | Sic. sun 90 8 lan dürch die @xpeb, biel. 
un amen:Garderobe 35 Für das Comtoir nes größeren 
empfiehlt ſich bei Beginn der Frühiahrsſaiſon zu allen in dieſe Branche einſchlagenden Arbeiten. Buchdruckerei Verkauf. J rungs- Geſchäftes wird zum 1. April cr. 
Annahme für A Eine Buchdruckerei ner Kreisblatt, 95 1 0 0 i on ſcheder men und 
anderen amtlichen Arbeiten und Ver⸗ er Handſchrift verſehener junger Mann 
DA = (es ; erkaufen. „als Lehrling gefucht, gegen monatliche Re⸗ 
Ed Schur m (Bit nt einen Debeidenben Mein“ | uumeration. Adr. fin in ber been 
Firma: J. J. Ozarneokl. vorm. Piltz & Czarneokl, winn und find zur Uebernahme 2000 f | Biel. Big. unter No. 8518 einzureichen. 


Rg erforderlich. Offerten sub U. 11310 

en 5 . ae von 
gaſenſtein n. Vogler in Berlin 

2 Leipzigerſtraße 45. (8482 


Langgaſſe 16. Eine Lehrlingsſtelle 


iſt in der L. Sannier'ſchen Buch⸗ und 
Kunsthandlung, A. Scheinert in Dea, 


3 | Dr. Gräfſtröm's ag ſchwediſche Zahn: | Ä beleben i 
Gute Petroleum- Fässer! kſamſtes Mittel a tropfen, Fr Oscar Wundram R oggenpfuhl No. 10 iſt das varterre 
5 ſwirkſamſte ittelg gegen übeln Athem . 0 f elegene Comtoir nebſt Hinte 
kauft zu höchsten Prei- und 4 Fl e 5 Niederungsgrundſtücke Elen man, . Kenn 2 
. 2 — i i 22 2, „ke n Ar u ver . 
son die Internatio- |Zahnschmerzen. Ce Meet Dane . gef f , Sal ne 1 um pi ö egmlien 
1 FA di 2 wi 2 dingungen verkäuflich. Reflectanten erfahren Br * andere Comto 5 zu 
male Nandeisge Krankenheiler 9 55 unter Abreſſe 7807 in der Erped.] verkaufen. Zu beſeben von 2— Uhr. 
jef. Stg. 


Zum 1. September wird eine oh⸗ 
nung von 4 bis 6 Zim⸗ 


mern und nöthigen Räumlichkeiten u 
miethen geſucht. Adreſſen unter 8418 in der 
Expedition dieſer Zeitung. 5 


„37. Jodſoda⸗Seife als ausgezeichnete Toilettefeife, . 

sellschaft ee See chroniſche Hautkrankheiten, Lund pee Seifen, 

Kröpfe, Verhärtungen, Geſchwüre' (ſelbſt bösartige und ſyp ilitiſche), Schruns 
den, nament 8 auch gegen Froſtbeu len 

Homöopathiſche Verſtärkte Quellſalz⸗Seife, gegen veraltete hartnäckige Fälle dieſer Art, 

Central -A otheke odſoda: u. Jodſodaſchwefelwaſſer, 17555 das daraus e Dent G 

p odſodaſalz iſt zu beziehen durch: F. endewerk, Apotheker in Danzig, Hofapotheker 

agen in Königsberg, R. Blodau, Apotheker in Elbing, C. Wenzel in Bromberg 


f Zucht⸗ und Fettvieh 


it zum Verkauf in Senslau bei Hohen: 
nr 


1. 6 ſprungfähige 1—2 Jahre alte weſt⸗ 
frieftiche en 1 
2.6 Haupt Fett⸗Vieh 3—5 Jahre alt, 
3. 100 Stck. Maſt⸗Hammel, Durchſchnitts. Nedaction, Druck und Verlag von 
gewicht 130 Pfd. (85244 N. W. Kafemann in Danis 


Breitgaſſe 15. 
P. Berker. d F. Engel in Graudenz. f ei 
12 Brunnen⸗Verwaltung Krankenheil in Tölz (Oberbayern). 


U 


